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Denifcher Reichstag .

O Zerttn , 13 . Dezember .

In der heutigen Fortsehuug der Handelsvertragsdebatte des
Reichstags entwickelte zunächst 21bg . Lieber den Standpunkt
des für die Verträge stimmenden TheilS des CentrnmS . Der

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

i deS -
hende
«dem
1500 .

Dw Kanal Kordranr - Narboane .

( Canal des deux Mers .)

Das Erscheinen eines russischen Geschwaders im Mittel¬

ländischen Meere , speziell der Besuch desselben im fran¬
zösischen Kriegshafen von Toulon , hat in Frankreich den
alten Gedanken , einen Kanal von Bordeaux am Atlantischen
Detail bis nach Narbonne am Mittelmeer herzustellen , von
Neuem auf die Tagesordnung gebracht . Es ist einleuchtend ,
daß ein solcher Kanal , der , ähnlich wie dies für die deutsche

I Kriegsmarine durch Schaffung des Nord - Ostsee - Kanals be -

I wirft wird , der in zwei Meercsgebieten getrennten fran¬
zösischen Kriegsflotte jederzeit eine Vereinigung ermöglicht ,
von hoher militärischer und namentlich auch politischer Be¬

deutung für die Aktionsfähigkeit Frankreichs zur See sein
A» ß . Und daher schreibt sich auch in der Gegenwart , wo
der Nord - Ostsee - Kaual seiner baldigen
Vollendung entgegengeht , das Interesse
Frankreichs an diesem Projekt , zumal
die maritimen Machtverhältnisse im
Mtrelmeer dem Anschein nach durch
Rußland einer gründlichen Aenderung
tntgtgengehen werden . Wir bieten

daher unseren Lesern heute eine
i Kartenskizze des geplanten , tech¬

nisch außerordentlich bedeutenden

Kanalnnternehmens , wozu Folgendes
zu bemerken ist :

beit des Reichstags die Erhaltung des Getreidezolles auf der jetzigen
Hohe für die Dauer der Handelsverträge als moralische Verpflich¬
tung anerkannt haben . Zu dem rumänischen Vertrage übergehend ,erkannte er die überzeugende Beweisführung des Staatssekretärs

7 ‘ .a J ..' *6a ll sowohl wie den Mangel jedes Gegenbeweises an .
Dabei führte er ausdrücklich aus , wie die nationalliberale Partei
die Nothlage der Landwirthschast und die Rothwendigkeit der Ab -
hulfe nicht , verkenne . Aufgabe des Reiches wie der Eiuzeistaaten
werde es feilt , jebes mit den Interessen der Gesammtheit verträg¬
liche Mittel zu dieser Abhülfe in Anwendung zu bringen . Außer¬
dem | ei zu erwarten , daß die ausländische Konkurrenz , namentlich
die amerikanische , nicht in der bisherigen Weise audauern werde .
Für diese Fragen sei aber der heute zur Debatte stehende Vertrag
vollständig gleichgültig . Dagegen sei die Judustrie eiumüthig für
diesen Vertrag eiugetreteii . Angesichts der Thatsache , daß sachliche
G mibe für bte Ablehnung bes Vertrages nicht angeführt seien ,
fragte Redner naä ) dem wirklichen Grunbe . Wolle man
eine Kraftprobe machen ? Ober glaube man Angesichts
der Stimmung im Lande dem rasenden See ein Opfer
bringen zu müssen ? Sehr eindringlich führte Redner
aus , wie weder das Eine noch das Andere zum Ziele fuhren werde .
Dabei beklagte er den Niedergang des Reichstags und richtete an
die Konservativen die ernste Ermahnung , nicht durch eine einseitige
Intet essenvertretung das Ziisainmengehen von Landwirthschast und
Industrie zu zerstören und nicht einen erbitterten Kampf unter den

Vertretern der bestehenden GesellschaftS -
orbnung heraufzubeschwören in einer Zeit ,
wo die revolutionäre Gefahr von sozial¬
demokratischer und anarchistischer Seite
immer bedrohlicher auftrete . Höhnische
Zwischenrufe von der sozialdemokratischen
Seite gaben dem Redner Gelegenheit , unter
dein lebbastesteii Beifall des Hanfes mit
einer höchst eindrucksvollen Verurtheilung
der anarchistischen Verbrechen zu schließen .
Der sozialdemokratische Abg . S ch ö n l a nk
eiferte gegen das Junkerthiim und befür¬
wortete die Annahme der Verträge .
Abg . Fürst Radziwill erklärte die Zu¬
stimmung der Polen zu dem Vertrage ,
weil sie die Schädigung der Landwirth -
schaft nicht als erwiesen aiierfenneii könnten
und andererseits nicht für eine unheilvolle
Verschärfung der politischen und ökono¬
mischen Verhältnisse die Verantwortung
übernehmen wollten . Nachdem noch der
Abg . Kröber für , derAbg . Lutz und ein
Antisemit gegen den Vertrag gesprochen ,
ergriff Reichskanzler Gras Caprivi das
Wort , um den zahlreichen gegen ihn ge¬
richteten Vorwürfen gegenüber auf die eng
begrenzte Kompetenz aufmerksam zu machen ,
welche die Reichsverfassung dem Reiche auf
dem Gebiete der Landwirthschast gewähre .
Dann fragte er , was werde , wenn die
Verträge abgelehnt würden , und schloß
mit der Versicherung , daß die verbündeten
Regiernngeit auf ihrem Standpunkte ver¬
harren würden und die Verantwortung
für die Folgen ablehnten . Der letzte Redner
war der Abg . Sigl , der die Verträge
vom bahiischen Standpunkte aus entschieden
verwarf . Nach einer Reihe persönlicher
Bemerkungen kam es zur nanteut -
licheu Abstimmung über § 1 des
rumänischen Vertrags , der mit 189 gegen

165 «Stimmen angenommen wurde . Von der nationalliberalen
Fraktion ftinunten 12 Mitglieder mit Nein , 5 fehlten , die übrigen
stimmten mit Ja . Vom Zentrum stimmten 43 für den Vertrag .
Die solgenden Artikel des Vertrags wurden ohne Debatte ange -
nommen . Morgen 1 Uhr : Juvalidengesetz , die Handelsverträge mit
Spanien und Serbien und Wahlprüsungen .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

französischen Küste des Atlantischen Oceans u . f . w . und
den Mittelmeerhäfcn nicht mehr durch die Straße von
Gibraltar , sondern durch den „ Kanal der beiden Meere "

vermittelt würde , so daß die Umschiffung der pyrenäischen
Halbinsel vermieden werden könnte . Der Eingang in das
Mittelmeer vom Westen her würde nicht mehr von Eng¬
land bei Gibraltar , sondern von Frankreich beherrscht ,
die Position von Gibraltar sowie im Weiteren überhaupt
die ganze Machtstellung Englands im Mittelmeer ernstlich er¬

schüttert werden . Von dieser Einwirkung des Kanals giebt
die Zeichnung oben rechts iu unserem Kartenbilde , wo die

Fahrtverschiebung * ) zwischen dem nördlichen Atlanti¬

schen Detail und dem Mittelmeer veranschaulicht ist , eine

deutliche Vorstellung ^
. . . ...... .......... ...

Politische Tages - R « ndschon .

— Der gegenwärtige Reichstag kennzeichnet sich
durch die ungemein geringen Mehrheiten , mit

welchen die wichtigsten Entscheidungen getroffen werden .

So war es bei dem Heergesetz , bei dem Jesuitcnantrag und

ist jetzt wieder bei dem rumänischen Handelsvertrag der Fall .

Die Entscheidung über diese großen Fragen war bis un¬

mittelbar vor der endgültigen Abstimmung höchst zweifel¬
haft , und jeden Antisemiten , Polen , Elsässer und „ Wilden "

mußte man auf seine Stellungnahme genau ansehen , um

sich ein Urtheil über die Aussichten einer Mehrheit für oder

gegen zu bilden . Dabei fällt die zufällige größere oder

geringere Präsenz auf dieser oder jener Seite ausschlag¬

gebend ins Gewicht , und Ueberraschungen aller Art sind

nicht ausgeschlössen . Die Unberechenbarkeit der wichtigsten

Entscheidungen wurde auch stets durch die Geheimthuerei
des Ceutrums verstärkt . Vis zur letzten Stunde ist die

Stärke der Opposition gegen den rumänischen Handels¬

vertrag im Centrum unberechenbar geblieben . Großes in

der Verdunkelung ihrer Stellung zu den Handelsverträgen
haben auch die Polen geleistet . Erst wurde auf Grund

zuverlässiger Mittheilungen berichtet , die Polen würden

dafür stimmen , dann verwahrte sich in der Kommission das

polnische Mitglied entschieden gegen diese Angabe , bei der

Abstimmung fehlte dasselbe , und schließlich stimmten ,
im

Plenum die Polen doch für die Verträge . Ein erfreulicher
und gesunder Zustand sind diese Entscheidungen durch so

geringe Znfallsmchrheitcn nicht , und das Gewicht und An¬

sehen der Reichstagsbeschlüsse kann dadurch nur geschmälert
werden . „

— Das Bedenkliche bei der anarchistischen Be¬

wegung ist die Thatsache , daß sich die „ Propaganda der

Mai 1886 wandte sich Deloncle im

Ministerium Brisson der Arbeit wieder

zu , eine eingesetzte Spezialkommission
sprach sich enthusiastisch für die Aus¬

führung aus . Aber 1888 tauchte das

Projekt eines Kanals Rouen - Paris
auf , welches natürlich großen Anklang
fand ; der Gedanke , daß Paris See¬
stadt werde , erwärmte die Köpfe , die

Veranschlagung der Kosten auf zwei
Milliarden wurde kaum beachtet . Wieder
hat die Sache fünf Jahre geruht , nun
aber hat der Besuch des russischen Ge -

1Hwaders in Verbindung mit den oben

erwähnte « Umständen den Franzosen
wieder scharf ins Bewußtsein gerufen , daß sie im Kriegsfälle
ihre Flotten nicht vereinigen , daß ihre Panzer im Mittelmeer
stch gefangen finden können . Das Kanalprojekt wurde der

französischen Kammer in der Form eines Gesetzentwurfes
(Projet de loi ) von Herrn Bartissol vorgelcgt . Nach dem

Entwurf soll der Kanal 327 Seemeilen lang , im Durch¬
schnitt 144 Fuß ( 43,8 Meter ) , an den Ausweichstellen
206 Fuß (62,8 Meter ) breit und 27 Fuß (8,2 Meter ) tief
Werden und dabei 22 Doppeischleusen von je 600 Fuß
Länge und 80 Fuß Breite bekommen * ) Von den Docken

jRBordeaux ausgehend , würde er eine beträchtliche
i Strecke an der linken Uferseite der Garonne entlang ziehen ,
! Wobei sich die ersten bedeutenden Bauschwierigkeiten zwischen

' » affet und Castelsarrasiu einstellen würden . Von
• Saftet aus würde er an dem rechten Garonne - Ufer weiler -

s Aführt werden und den Fluß nordwestlich von Toulouse
Wieder durchsetzen , in welcher Stadt das Projekt die Anlage
ö' oßer Marine - Etablissements im Auge hat . Sud -

WW von Toulouse soll der Kanal den Fluß ein drittes Mal

- 'Jhtjen und bann durch die Pässe von Naurous se , Castel -
- Baudary , Carcassonne , Moux und Monledon

flehen und bei Narbonne im Golfe von Lion münden ,
unsere Leser finde « die Kanallinie in der Kartenskizze beute

j stch verzeichnet , ebenso die sämmtlichen genannten Släbte .
Vm Allgemeine « folgt ber Canal des deux Mers ber Rich -

Wg der Garonne bezw . des schon int Jahre 1667 auge -
'' flten Canal du Midi , der damals mit Recht als das her -
e ° tragenbfte Bauwerk seiner Zeit galt . Die Ausführung
lkoßartig projektirter Wasserbauten ist in Frankreich nichts

außergewöhnliches .
K ? 3n den maritimen Verhältnissen des europäischen
I Giftens würde die Ausführung dieses bedeutenden Kanal -
» ^ vjektes eine ungeheure politische und wirthschaftliche Um -

« wkzuug bewirken , da der Verkehr zwischen den Häfen der

| ~ ft=, Nordsee , des Kanals La Manche , ferner zwischen der

Al ,
* ) Zum Vergleich seien hier bte entsprechenden Maße des

i £ * Odjen Nord - Ostfee - KanalS angeführt ; derselbe ist 98,6 Kilometer
9 Meter tief , 65 Meter breit und hat nur zwei Enbfchleusen

t * *® Schutze gegen die Meeresfluthen .

Der französische Süd - West - Kanal ,
ober mich der Kanal der zwei Meere ,
wie die „ France militaire “ ihn nennt ,
ist 1882 von dem Handelsmini st er

berisson im Ministerium
Ver - i Duclerc ausgearbeitet worden . Im

preußische Haudelsminister v . Berlepsch charakterisirte die Ver¬
träge als naturgemäße und sogar gewollte Konsequenz der Schutz¬
zollpolitik von 1879 . Allein bind ) Handelsverträge könne unserer
Industrie ihr auswärtiger Absatzmarkt behauptet werden . Abg .
v . Plötz meinte , daß die neulich von den Vertretern ber Reichs -

regierung gegen den Bund der Landwirthe gerichteten Angriffe
demselben sehr zu Statten gekommen feien . Er suchte die Vorwürfe
zu widerlegen und die Art ber Agitation bes Bundes als durch
die Haltung der offiziösen Presse heranSgefordert zu rechtfertigen .
Dann wandte er sich gegen die HanbelsvertragSpolitik im All¬
gemeinen , der er alle Noch der Laubwirthschaft Schuld gab .
Gegen den Vertrag mit Rumänien speziell brachte er kaum etwas
Anderes vor , als baß mit seiner Annahme Rußland ein Schlag ins
Gesicht versetzt werde . Staatssekretär v . Marschall vermißte
Seitens des Vorredners jeden Beweis für die behauptete Schädigung
der deutschen Latidwirthschaft durch den Vertrag mit Rumänien
und trat seinerseits nochmals den Beweis an , baß , nachdem ber
ermäßigte Zoll einmal für eine Reihe von Getreide produzirenben
Säubern eingeführt sei , eine solche Schäbigung nicht eintreten könne .
Gegenüber den bayrifd ; en Befürchtungen einer großen Uederfchwem -

mung mit rumänischem Weizen nur dem Donauwege bewies er
durch Zahlen , daß der Export Rumäniens ans dem Donauwege
gegenüber demjenigen auf dem Seewege verschwindend gering und
daß die Fracht auf dem elfteren erheblich höher fei als auf dem
letzteren . Zum Schluß wiederholte er den Ausdruck seiner auf die
thatfächlicheu Verhältnisse gestützten lleberzengung , daß die Ab¬
lehnung des Vertrags der Landwirthschaft schlechterdings nichts
nützen , aber 60 — 70,000 deutsche Arbeiter brotlos machen würde .
Abg . v . Bennigsen erkannte , an die Rede des - Abgeordneten
v . Plötz anknüpfenb , das Recht der Organisation der Landwirth¬
schaft zur Vertretung ihrer Interessen durchaus an und tadelte die Weise ,
wie in ber Presse der radikalen Parteien der Bund der Landwirthe
gleich bei feinem Auftreten mit Spott und Hohn überschüttet fei .
Die Agitation gegen die vorliegenden Verträge aber vermochte er
nicht zu billigen . In der gegenwärtigen Diskussion fei von dem
Vertrage mit Rumänien selbst fast keine Rede gewesen , sondern die
HandelSvertragSpolitik im Allgemeinen habe man zum Gegenstände
der Kritik gemacht . Redner erinnerte au die große Mehrheit , mit
welcher , unter Theilnahme von 20 Konservativen , an der Spitze der
Führer v . Manteuffel , die Handelsverträge vor zwei Jahren
angenommen seien , sowie an die damals für die erwähnten
Kouservatioen maßgebend gewesene Anffaffung , daß die mit
der HaiidelSvertragspolitik erreichte Stetigkeit sich auch auf
den Getreidezoll von 3V - Mark erstrecken werde . Den leb¬
haften Zwischenrufen von ter rechten Seite gegenüber
konstatirte Redner , daß damals die Regierung wie die große Mehr -

* *) Die durch den Kanal hervorgernfenen neuenSchiffahrts -

toege sind durch starke Strichlinien dargestellt .
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Die Höhl « » von St . Eanrian .

— Zu der Thronrede , mit der der Großherzog den

hessischen Landtag eröffnete , heißt es , die Thatfache ,
daß , abweichend ernt den zur Regel geioordcnen Brrhült -

nrffm , die an das Reich xn leistenden Matrikularbeilräge
schon im laufenden Haushaltsjahre den Betrag der Ucber -

weisungen des Reichs a « die Bundesstaaten namhaft über¬

schritten , und die Brsvrgniß . daß ohne die von den ver¬
bündeten Regiernngen mit dem Reichstag angestrebte Bcr -
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einer fünsundzwauzigsährigeu und 314 Arbeiter nach Vollendung
einer fünfunddreitzigiährigen tadelfreien Dienstzeit mit den übliche »
Belohnungen bedacht worden .

ständigung über neue oder erhöhte Einnahmequellen eine

schwere Ucberlastungder Einzelstaateneintreten müßte , hätten
die Aufstellung eines Voranschlages , welcher daS Gleich¬

gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben wahrt , zu einer

schwierigen Aufgabe gemacht und die größte Vorsicht in

Bezug auf die Ausgaben uothwcndig erscheinen lassen .

— In der belgischen Kammer wurde Dienstag Nach¬

mittag das Pariser Attentat besprochen . Der Vorsitzende
Mr . Lantsheere sagte : „ Ein Attentat , welches von der

ganzen civilisirten Welt mit Entrüstung verurtheilt worden

ist , hat sieh in der französischen Kammer ereignet . Mehrere
Mitglieder sind auf den Ehrenposten , die ihnen von der

Nation anvcrtraut sind , verletzt wordep . Wir sind durch

zu viele Erinnerungen mit Frankreich verknüpft , als daß
wir nicht den Schimpf empfinden sollten , welchen Frankreich
in Person seiner Vertreter erlitten hat . Wir richten daher
an die französische Kammer unsere Sympathiebezeugungen
und unsere Bewunderung , und wollen wir gleichzeitig den

Wunsch auf baldige Wiederherstellung der Verwundeten

ausdrückcn .
" Die Kammer hörte diese Rede mit lautloser

Stille und stehend an . Hierauf ergriff Minister Becrnaert

das Wort , indem er ausführte , die Regierung habe bereits

der französischen Regierung und der Kammer ihre Sympathieen
zugewaudt . Eine Bande Uebelthüter hat der Gesellschaft
den Krieg erklärt . Verbrechen ohne bestimmten Gegenstand
ist der Zweck dieser Ehrloser : . Es schwebt in der Luft eine

Art moralischen Dynamits , und es scheint , als sollte die

SchreckenSzeit von vor hundert Jahren wiederkehren .

Northon sagte , dieses Attentat sei ein neuer Beweis dafür ,
daß dir Demagogie der schlimmste Feind der Demokratie

sei . Janson von der Linken sagte AchnlichcS .

( Nachdruck verboten . )

Arif rrnd nntrr dem Sirrstgedirge .

Von I -erdiuand Kep
' t .

Deutsches Uerch .
* Hof - « n > Persoual - Uachrichtcu . Der ehemalige lang¬

jährige Bürgermeister von Berlin , Geheimer Regieruugsrath
Duncker , ist im Alter von 82 Jahren gestorben .

* KrE « , 14 . Dcz . Auf der Tagesordnung der

heutigen Sitzung des Bundesraths stehen dieBeralhuug
des vom Reichstage gefaßten Beschlusses , betreffend die

Mseubahnfreifahrkarten für Abgeordnete , ferner der Ent¬

wurf dcS Nachtrages zum Arzneibuch für das Deutsche
Reich und der Entwurf , betreffend Bestimmungen über den

Nachrichtendienst in Viehseuchen - Angelegenheitcu . — Die

„ Voss . Ztg .
" führt in einem Leitartikel ans , mit Aufhebung

dos Jesu itenge setz es würden im Reichsgebiete Ungleich¬
heiten in Betreff der Ordensfrage entstehen , deshalb dürfte
für die Stellnng des BnndeSralhs zur Frage der Auf¬
hebung des Jesnitengesetzes auch der gesetzliche Zustand vor

dem Erlaß des Gesetzes , uamenllich in den größeren Bundes¬

staaten , in Betracht kommen . — Die Novelle zum Uuter -

stützuu gswoh nsitz - Gesetz ist gestern in der Kommission
mit einer Aenderung , welche den Erwerb des Untcrstütznngs -

wohnfitzes auf das 18 . Lebensjahr hcrabsetzt , angenommen .
Die Beralhnng der Novelle zum Vichsenchrn - Gesetz ist in

der Kommission gestern bis Artikel 3 gefördert worden . Heute
erfolgt die Fortsetzung der Berathnngen . — In militärischen
Kreisen wird auf das Bestimmteste versichert , daß tut

September nächsten Jahres ein dreitägiges Kaiser -

mauövrr des württembrrgischeu Armeekorps
stattfinden wird . In Marinekreisen wird wiederum der

Plan eines Danziger Kriegshafens erwogen .

bcmiit . Professor Johannes Ranke gab den Alpen -

klubisten allerdings einen trefflichen Wegweiser fm
eulsprcchende Entdeckungsarbeiten . Dr . Adolf Schmidt , nach
dem einer der Dome der St . Canzian - Höhlen genannt ist ,
ließ — außerdem beauftragt vom österreichischen Handels -

Ministerium — auch in seiner privaten Thätigkeit in Ungar » ,
in Krain und auf dem Karst nicht nachl Dis schließlich
die Entdeckung gemacht wurde , daß fast all jene nahezu un¬

erreichbar tiefen Höhlen nicht nur dem Naturforscher , dc «

Touristen , sondert : auch dem Prähistoriker reich - Beute -st -

währten . Das änderte die Sachlage weseutlich . Jetzt ist

die Zahl der cufgedcckten Höhlen eine ganz auZuehmend
große . Spinnen und blinde Käfer , Mollusken und PilA .
Alles wird nunmehr neu entdeckt , und vor Allem sind bi )
Entdeckern überraschend erschienen die mcilenlangen nutet :

irdischen Wasserläufe , die Flüsse im Erdinuern und die
'

durch dieselben gebildeten Höhleu - Seeen .

Die Forschuugsarbeüeu waren für das Karstgebirge zu «

Theil Lebensfrage . Das Ackerbau - Ministerium in Wim liej
dieselben von Fachleutm , Staatsingmieurm leiten . Daneben

gingen die läeusgcfährlicheu Reisen ins Erdinnere durch

simple Kaufleute , Beamte und Private , die fast mehr p

Wege brachten als die StaatZsorscher .
Im Racnathal wurde durch die Freilegung einer ver¬

schütteten Hohle von über 1000 Meter Ausdehnung
ein ganzer Laudesstrich für die Folge vor lleberschwemmungeN
geschützt .

Durch Zuführung frischen Wassers und Vorbeugung von

Versumpfungen in Thalkesseln hofft man sogar der Malaria
in einzelnen Distrikten Vorbeugen zu können . Freilich ist

eS noch nicht gelungen , am Moste Maggiore (Istrien ) eine

Verbindung mit dem Cepicfee herzustellen , wie dies ebenfalls :

versucht worden ist .
( Fortsetzung folgt .)

— Der liSrreKe Tag der Jahres , deffen Dauer nur
7 Stunden 47 Minuten beträgt , rückt ümntr naher . Er ist dir »
bekanntlich der 21 . Dezember , der nach dem Kalender zugleich bei
Anfang des Winters bezeichnet . Von da an nehmen die Tage ,
wenn auch vorerst kaum bemerkbar , wieder zn .

Ausliurd .
* Gestrrrrlch - Mntzür » . Zn dem von Schwaben bewohnten ,

Budapest angrenzenden Städtchen Soroksar entstand ein Aufruhr
der Bevölkerung gegen Kaplan Romjan , der einer : 14 - sLhrigen
Knaben mißhandelte , weil dieser gewagt hatte , den ÄeuBetätigen
de ? Kaplans fiter die Civilehe in der Schule zu widersprechen . Der
Kaplan wurde von den empörten Schwaben blutig geschlagen und
konnte nur durch ein starkes hanptüüdtisches Polizeiaufgebot vor
dem Lynchen geschlitzt werden .

* Italic » . In Partinico aus Sizilien dauert die Agitation
fort : die Umgegend wird von Landlenten durchstreift , die Kaufleute
werden gezwungen , die Lebensmütelpreise herabzusetzen . DieEin -
wohuer weigern sich, die Verzehrungssteuer zu entrichten , die
Gerneiudewächter sind entflohen . Eiardinell : wurde von einet
Schwadron Kavallerie besetzt .

( Eigener Aufsatz für dos „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Dm GebirgLwündcrern neue Ziele zu erschließen war

lange Zeit hindurch des Verfassers Beruf , als er noch an

Berlepschs „ Schweiz " « nd an Amthors „ Tyrol " mit ge¬
arbeitet , bis er selbst ans den — „ Rhein " gekommen .

Das Bestreben , iteite Wandcrziele anfzrtthun , ist ihm
immer noch eigen , insbesondere wandert er nicht gern die

touristisch breit getretenen Heerstraßen . Glaubt doch jeder
Tourist , der einmal in die Nähe des Ortler gekommen , er

müsse diese wichtige Thatsachr aller Welt mittheilen . Dies

Bestreben liegt uns fern , wir wollen nur auf neue Reise¬
ziele aufmerksam machen , auf Ziele , die der Wanderung
nicht nm werth fntb , sondern welche auch ganz neue Bilder

« nd Anschauungen anßergrwöhnlicher Art bitten .

Hatte nicht Fremrd Heinrich Noä die Grotten von

St . Canzian iu dec „ Gartenlaube " und ähnlichen Blättern ge¬
schildert — nur indeu Kreisen des österreichische » Tonristen -

Klubs wären sie bekannter geworden . Und doch , was bieten

diese Karsthöhle » den Besuchern nicht Alles !

ir Im Allgemeinen find die Bezeichnungen Adelsbcrger
© rotte "

, „ Grotte " von St . Canzian u . s . f . dmchans
falsche . Ein Höhlcngang , der sich auf Stunden Weite in

daS Innere eines Berges hiueinzieht , ist eben schon mehr
als eine Grotte , wenigstens gicbt diese Bezeichnung eine

ganz irrige Vorstellung von den wahrhaft großartigen Welt¬
wundern hier , im Junen : der Erde . Am wenigsten ent¬

spricht bei St . Crmzian die Bezeichmmg Grotte . Hier

Thai " nicht nur auf vereinzelteAnschläge wahnsinniger und

Verbrechwischer Fanatiker beschränkt , sonder : : daß sich in

allen civilisirten Staaten das Treiben der Anarchisten be¬

merklich macht und daß man wohl in keiner größeren Stadt

ganz sicher sein kann , daß nicht em Dhnamitbold darauf
lauert , einen schändlichen Anschlag anszuführen . Und da der

Fanatismus jener Mordbuben so groß ist , daß sie ihr Leben

meist ohne Bedenken in die Schanze schlagen , so dürfte : :

auch die schwersten Strafen , die ja in den meisten Staaten

hinreichend vorgesehen sind , kaum abschreckend wirken ;
die ganze Politik der bedrohten bürgerlichen Gesellschaft
kann sich im Wesentliche » nur auf Vorbeugungs -

Maßregeln beschränken . Der Anarcksismus ist eine Er¬

scheinung , die nicht aus sich selbst entstand ; er ist die

schlimmste Aeußeruug der Unzufriedenheit , einer kritiklose »

Unzufriedenheit , mit den bestehenden staatlichen und bürger¬
lichen Verhältnisse : : , und zum Verbrechen gesellt sich hier
vielfach die Verzweiflung . Daß die meisten Staaten Europas
großen und auch schweren Umwälzungen über kurz
oder lang entgegensetzen , darüber kann ja bei keinem , der

die Zeichen der Zeit richtig deutet , ein Zweifel bestehen ,
und diese anarchistischen Treibereien sind dir ersten , scheuß -

licheu Boten drohenden Umsturzes , den möglichst gefahrlos zu ge¬

stalten die Aufgabe Mer sein muß , denen an der Zukunft des

Staates und der eigenen gelegen ist . Bedenklich , sehr bedenklich ist
übrigens auch die Thatsache , daß nicht nur einseitig ver¬

sierte , verbrecherisch angelegte Naturen sich dem Anarchismus
zmvenden , sondern daß man in den Reihen dieser Un : =

stürzler einen so begabten Dichter , wie Gerhard Hauptmann ,
auf den Schild erhebt , einen Dichter , der ferne Ansichten
sogar an hervorragenden Bildungsstätten zum Besten geben
kann , und daß Leute von wissenschaftlicher Bildung sich,
wenn auch in vereinzelten Exemplaren , jener Bewegung zu¬
wenden . So wurden gestern Morgen in Paris bei dem

Ingenieur Paul Reclus anarchistische Schriftstücke in Masse
mit Beschlag belegt . Er sst der Sohnde § altem Bruders des be¬

rühmten GeographenElisoe Reclus , deranderKommnnebethei -

ligtwarn : chjetztnochdaranarchistischeBlatt „ DieRsvolte " beein¬

fluß . Durch die bei der Haussuchung gefundene Korrespondenz
wurde bewiese » , daß Paul Reclus thätiger Anarchist ist
Md mit Anarchisten aller Länder ununterbrochene Ver -

bindungen mttcrhielt . Der verhaftete Holländer Cohen
wird erst ausgewiesen werden , nachdem seine Beziehungen
zn den Anarchisten des Auslandes klargelegt sind . Nach
der „ Liberte " wird eine besondere Untersuchung gegen ihn
eingeleitet werden , da schwere Derdachtsgründe vorlägeu .
Am Mittwoch ist im Theater Bouffes du Nord in Paris
die Aufführung eines Stückes , das Cohen nach dem Stück

von Gerhard Hauptmann : „ Einsame Menschen " zurecht¬
gemacht hatte , verboten worden , weil dabei eine Kundgebung
für Cohen geplant war . Das in Proletarierkreisen spielende
Hanptmannsche Stück an sich rechtfertigt ein solches Verbot nicht ,
es ist sogar am Wiener Hofburgtheater aufgeführt worden .

Nach langen Verhandlungen gestattete die Polizei übrigens
die Generalprobe des Dramas . Sie fand gestern
Nachmittag vor einem zahlreichen Publikum statt .
Als mm : nach dem verhaftete : : Anarchisten Cohen , dem

llebersetzer , rief , erscholl demonstrativer Beifall auf bei :

oberen Rängen und der Ruf : „ Freiheit für Cohen ! " Das

Drama erntete großen , mehrfach stürmischen Beifall . Die

Aufführung war eine vortreffliche . Abends war der Ein¬

gang des Theaters von der Polizei besetzt . Die Schau -

spiLler - Gesellschast reist heitte nach Belgien und Holland , nm
dort das Drama mrfznführen . Zahlreiche junge Pariser
Lttteraten unterzeichneten eine Petition an den Polizei -

Präfekten , in welcher sie die Aufhebung des Verbots der

Aufführung erbitten .

* Gisenbaltnwrfe » . Bei der preußischen StaatSeisenbahv
Verwaltung wurde » bisher nach einer Anordnung des Minister »
der öffentlichen Arbeiten den langjährig beschäftigten Arbeiter »
bei zufriedenstellender Dienstführung Geldbelohnnugen , und zwar
nach fünfundzwanzigjähriger Dienstzeit dreißig Mark und nach siins -

nnddreißig Jahren sechzig Mark , bewilligt . Dieses Verfahren iS
neuerdings dahin erweitert , daß den Arbeitern nach Ablauf einer f
fünfzigjährigen Dienstzeit eine weitere Geldbelohnnng von einhundert .
Mark gewährt werden soll , sofern nicht eine anderwerte Auszeichnung
n » gegeigt erscheint . Bei der genannten Verwaltung find übrig « *
im Jahre 1892 nicht weniger als 1147 Arbeiter nach Vollendung

Ans Kunst und febni .

* Rrsidrur - Thrnter . Morgen , Freitag , findet die Erst¬
aufführung von „Adam und Eva "

, Gesangrpoffe in 4 Akten von
Ed . Jakobson und L . Ely , Musik von A . Ferron , statt . Genannte
Posse , welche in Berlin am Adolf Ernst -Theater nahezu 150 Aus -
führunaenkerlebte , ist in den Hauptrollen mit den Damen : Marie
Sigl , Marie Dalldorf , Hedwig Pallatscheck , Emma Fredi Franken ,
Nisa Stella , Elly Lindner und mit den Herren : George Wanda ,
Karl Endtresser , Mareell Waldeck , Heinrich Grentzer , Gustav Fischer -
Rüd ölst besetzt .

* Grsang » lronk « rt bei Zofe . Das vorgestern Abend im
Neuen Palais vor dem Kaiserpaar und vielen hohen Gästen
veranstaltete Konzert des Männergesangvereins aus Hannover
nahm einen prächtigen Verlauf . Nach einem Vortrag niederländischer
Volkslieder , welche der Verein meisterhaft sang , äußerte der Kaiser
seine hohe Befriedigung über die vollendeten Leistungen der Säuger .
Der Vorsitzende und der Musikdirigent des Vereins erhielten Orden .

handelt es sich nm Höhlen gänge , darin Wafserfchnellen
und eine Reihe von Grotten und Domen , wie sie sonst
nirgends ähnlich vorkommen .

Das Gömörer Höhlengebict in Ungarn bietet uns die

Aggteleker - Höhle ( Sarabia , dampfender Ort genannt ) , sie
ist 8 Kilometer mit den Seitenhöhlen lang . Ihre Be¬

sichtigung , das heißt jene der ganzen Höhle , erfordert
16 Stunden , die sog . alte Höhle . allein 4 — 5 Stunden .

Auch dort tu Ungarn findet sich ein größeres Höhlengebict
in einem ziemlich beschränkten Umkreise , gerade wie hier am

Karst . Ja , Ungarn hat noch eiu besonderes Wunder bei

Dobschau : eine Eishöhle , welche eine Gesammt -

cwsdehnung von 8874 Quadratmetern hat , von der allein
7171 Quadratmeter Eisfläche find . Man rechnet , daß diese
Höhle 125,000 Kubikmeter Eismaffeu birgt , bei einer

Temperatur von 0 — 3 Grad Celsius . Und ihre Gebilde

bestehen , wie dort ans Stalaktiten , so hier aus Eiszapfen
und reinstem Kryfialleis . Sowie dort in Ungarn , so
drängen sich auch auf dem Karst die Höhlenbildungen auf
wenige Stunden Umkreis zusammen .

In letzter 3 « : wendet man allgemein der Erforschung
der Gebirgshöhlen mehr Interesse zn als bisher . Des¬

halb dürsten auch einige allgemeine Mittheilnuge » darüber

nicht ohue Interesse sein . Die Touristik Hut sich bis dahin
mit der (5rSteigung der Gebirpsgipf ei fast ganz allein

beschäftigt und fand da wohl auch ausreichenden Stoff für
ihre Bestrebungen . Am Ende des vorigen Jahrhunderts und

Anfang des jetzigen erfaßte Gelehrte und Laien eine kurze
Zcft eine große Neugier nach den gcheimnißvollen Tiefen
im Innern der Erde . Wir haben ans jener Zeit
Schilderungen aller Art , cheilS wahre , thci ' s unglaubhafte .
— Aber das Thema : „ Höhlenforschung " blieb nicht auf der

Tagesordnung . Rur in Deutschland imb Frmckrcich er¬

lahmte man nicht , in Oesterreich ging es langsamer

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 14 . Dezember . |
— Prrsnnal - Nachrlchte » . Der seitherige Gerichts -Assessor I

öert Schulin ist zum Regierungs -Assessor ernannt und der hie- I
scheu Königlichen Regierung , wo er seither schon beschäftigt war , zrn 1
dienstlichen Verwendung überwiesen .

— Kurhaus . Wir machen auf das morgen , Freitag , Wend , 1
stattfindende Extra - Synrphoure - Kouzert der ÄurkapeL I
nochmals ganz besonders aufmerksam . Herr Konzertmeister Nowak I
ist als ein so ausgezeichneter Violch -Virtuose bekannt , daß sein 1
Vortrag des Godardschen zweiten Bioluckouzerte » alle Musikfreunde U
interessiren dürfte . An Orchesterwerken kommen anher der Richard I
Straußschei : Tondichtung : „ Tod und Sertlärunfl

" — wovon wi : I
schon Mittheilung machten — zur Aufführung : Ouvertüre zu I

„ Faniska
" von Cherubim und Symphonie Ro . 4 in B -dur von I

Gade . Die Eintrittspreise zu dem Konzerte find gegenüber dem I

gebotenen künstlerischen Aequwaleut außerordentlich geringe und be- |
tragen nur 1 Mk . für nmuerirte und 50 Pf . für nichtuumerirte 1

Platze .
— Für die Kommmtalbrstrirrrung der Aktiengesellschaften |

ist ein Urtheil des Berliner Oberverwaltnngsgettchts von Wuchtig - s
feit . Zwischen dem Frankfurter Magistrat und der Bersicherungs -

gesellschaft „ Deutscher Phönix
" in Frankfurt a . M . entstand eilt

Rechtsstreit , ob bei der städtischen Besteuerung das Präzipuum von
10 pCt . des Einkommens , welches Präzipuum im Gesetz bom
27 . Juli 1885 der Sitzgemeinde vortoeg zur Besteueruirg überwiesen
wird , vom Gesammternkommen der Gesellschaft oder nur von dem
in Preußen stattfindenden Getverbebetrieb zu berechnen ist . Der

„ Phönix
"

beantragte im Klageweg 1400 Mk . Steuerennäßiguiig .
Der Bezirksausschuß wieS die Klage ab . Der „ Phönix

" legte
Revision eiu , und der ztveite Senat des OberverwalttrngsgerichtS
hob , wie der „ Ki . Pr .

"
gemeldet wird , die Vorentscheidung aus und

wies die Sache SN die Vorinstanz $ttrikt , damit zunächst sestgestellt
werde , ob dir außerprenßiichen Gemeinden , von denen m de «
Schriftsätzen der Parteien mehrfach die Rede ist , ausschließlich in
anderen deutschen Bundesstaaten oder auch im austerdentschenAnS -
lande belegen find . Im ersteren Falle ist das zehnprozentigk
Präzipuun : von dem staallich veranlagten Einkommen zu berechne « .
Jin anderen Falle dagegen ist eine selbständige EinkommeaS -

einschätznng voMnehmen , und eS steht dann auch nichts entgegen ,
das Präzipuum von 10 pCt . von dem gefammten Einkommen der
Klägerin zu berechnen .

* Serbien . Der frühere serbische Mimftrrpräfideut Dokic
ist g e st o r b e n .

* Amerika . Vorgestern ist auch der brapliamsche Admiral
Saldoncha von der Regierung abgefallen und hat sich den
Insurgenten augeschloffen . Die Telegramme an » Rio über Monte¬
video melden , daß die Telegraphenknie gestern abgeschnillen war
und man sich auf eine energische Aktion zu Gunsten der Herstellung
der Monarchie gefaßt hält . Die ganze Marine ist auf dem Punkte ,
zu den Insurgenten überzngehen .
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— A « f » em Gebiet des Gtfendatznfabrmesr « « ist ,
während die preußische Eisenbahnverwaltung jeder Verkehrserleich¬
terung durch Fahrpreisverbilligungen entgegen ist , die württem -

Krgischc Staatsbahnverwaltung , wie der „ Schwab . Merkur " be -

rMjtet , im Begriff , eine nicht unerhebliche Vcrkehrsrrleichtcrnng
durchzuführen . Sie wird nämlich am 15 . Dezember zwei , neue
Arten von Fahrkarten zur Ausgabe briugcu , die bni Reißenden
weben billigeren Fahrpreisen auch größere Bcqnrmlichkeitm gewähren .
Die eine Art sind Karten , die den Inhaber berechtigen , während
tzrs Zeitraumes von fünfzehn Tagen , vom Tage der Ausstellung
an gerechnet , sämnitliche Strecken der württembergischeu Staatsbahn
« it allen fahrplanmäßigen Zügen , mit Schnellzügen ohne Ent¬

richtung eines besonderen Zuschlags , in beliebiger Richtung und be -

Lcbig oft zn befahren . Ter Preis dieser Karten , die mit der

8Holographie
des Inhabers zn versehen sind , ist auf 20 Mk . für

e 3 ., 30 Mk . für die 2 . und 45 Mk . für die 1 . Wagenklasse kest -

« setzt . Es fällt also für den Reisenden alle » Weitere , wir das

Lüsen von Zrffchlags - und Nmwegskarten , die Abstempelung der

Fahrkarten bei Unterbrechung der Fahrt u . s. w ., weg . Sodann
femmcn Fahrscheinbücher zur Ausgabe , die , aus 30 einzelnen Fahr¬
scheinen bestehend , zn dreißigmaligcr Fahrt aus einer bestimmten
Strecke in beliebiger Richtung berechtigen , ® itfe Fahrscheinbücher
können auch von den Familienangehörigen und dem Geschäfts -

Personal des Bnchbesitzers benutzt werden , und tS ist für dieselben
eine Preisermäßigung von 33Vs pEt . gegenüber dem Betrag der

Laxe für 30 einfache Karten der betreffenden Strecke , Wagenklassc
« ud Zugsgattnng gewährt .

— Keiresfs der Offizier - « nd Deamt < n,vaarr >,ßä « l
'
rr

lot . der Staatssekretär v . Bocttichcr , wie der „ Konfektionär
" mit -

^ eilt , auf Klagen über die Konkurrenz dieser Waarenlrüuser eine

Lersügung erlassen , worin betont wird , daß iüe preußische Regierung
diesen Waa reuhäuseni streng neutral gegenüber stehe und die

bayrische Regierung sich von Anfang an gegen deren Bestrebungen
ablehnend verhalten habe . Zudem habe er neuerdings sämnitliche
Bundesregierungen ersucht , zu veranlassen , daß jede Bevorzugung
derselben Seitens der Behörden vermieden und der Versuch gemacht
werde , auf die Vereine dahin eirizuwirkru , daß sie bei dem Betriebe
ihres Geschäfts tmd ) den selbständigen Handwerkern durch Ertheiluug
von Aufträgen Berücksichtigung zu Thell werden lassen .

— Ucrlrnuf von prätnie » Loosen . Eine wichtige Ent¬

scheidung Mieder l . Strafsenat des Reichsgerichts . DerKausmann
Frnft Zimmermann in Frankfurt a . M . betreibt daselbst ein Bank -
« schäft und befaßt sich auch mit dem An - und Verkauf von
Miämicu -Looseu . Er suchte sich seine Abnehmer durch allgemein ge -

hultcue Zeitungsannoncen , schickte Allen , welche sich daranshin mel¬
deten , Veftellnnzsfmmulare und Lstferungsscheinr für türkische
400 Fr . Loose und Barletta -Loose und ließ sich den Kcuisprei * -n

. 30 — 36 MviiatSratrn zahlen , die zusammen annähernd das Doppelte
des Börscii -Kurfcs ausinachten . Tie Liefcruuasschcine enthielten
« nier der lleberschrift „ Gesammtziehungsplan die verlockendsten
Nnpreisungen und die von Zimmermauu gestellten Bedingungen ,
und in fettem Druck standen dann die Wörter „ Jedes
TürkeulooS muß mit 400 Fr . und jedes Barkettaloos mit
100 Fr . gezogen werden !"

Dagegen wurde geflfffentlich verschwiegen ,
daß die letzte Ziehung der Türkenloose erst 1974 und die der
Ilarlcttaloose erst um das Jahr 1940 stattfiuden , daß die hohen
Treffer erst im 20 . Jahrhundert herauskommen , daß von jedem
Liürknüoos - Aewinne unr 58 pEt . und von jedem Treffer der
Barlrttnkvose inn 67 pCt . ausgezahlt werden « . s . w . Obwohl fich
rtn Zimmcriuann in Prospekieu und Lieferungsscheiueu ein für

all . Mala ausdrücklich dazu Kreit erklärte , dem kaufiustigcu Publi -
I '-ir auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen , wurde er doch
wegen wiederholten Betrugs augeklagt , aber vom Landgericht zu
Fsiburg , wo einige der Geschädigten wohnen , am 10 . Juli d . I .

i ncigesvrochcn , weil eine Rcchtspsiicht zur Offenbarung der vollen
Wahrheit für Bauguiers nicht bestehe und von einem aktiven Jrrc -

ksthre « Seitens des Angeklagten keine Rede sein könne . Diese An¬
sicht hielt jedoch die Staarsauwaltschast und mit ihr auch das

'
Reichsgericht für vollständig rechtsirrthnmlich , und auf die
Revision der ersteren crkamite c - heute auf Aushebung
"
M ; Urthals und Verweisung der Sache au das Land¬

gericht zn Offenburg . Daß der Käufer solcher Loose
gegenwärtig einen Schaden erlstteu , stehe fest ; und ob letzterer in

Zukunft möglicher Weise wieder ausgeglichen werde , komme nicht in

Betracht . Wenn ferner Jemand Reklamen in die Welt sende und

auf Grund davon die Loose verkaufe , dann bestehe fürchn auch die

Rechtspflicht , die volle Wahrheit zn offenbaren und keine wesent¬
liche Thatsache zu verschweigen . 9iut derjenige Bauquier , welcher
wartet , bis ein Käufer kommt , und diesen nicht selbst zum Ankauf
von Werthpapiercn verleitet , könne von der Pflicht entbunden werden ,
vor dem Erwerb schlechter Werthpapiere den Käufer zu warnen .
Daß das Publikum nicht, wie der Angeklagte in gutem Glauben

angenommen haben will , zuvor sich bei anderen Bauguiers
über dm Werth der anzukauffndea Papiere erkundige ,
vielmehr sich darauf verlasse , daß ihm alle Vorthcilc
und Nachthcfle vom Verkäufer mitgetheilt werden , hätte ihm
schon die erste Denunziation zum Bewußtsein bringen müssen Aber
der Inhalt der Prospekte und LiefcrungSscheine sei nicht nur objektiv
geeignet , eine Tärffchung hervorzrmifen , sondern der besonders fette
Druck der lleberschrift „ Gesammtziehungsplan

" und des Satzes
„ JedS Türkenloes wird mit 400 Frcs . gezogen !"

beweise zur
Genüge , daß es dem Angeklagten auch nm eine künstliche Irreführung
zu thun gewesen , daß er das Publikum habe täuschen und schädigen
wollen ; denn Jeder , der diese lleberschrift lese , glaube natürlich ,
daß darin , wie auf den Ziehungsplänen der sächsischen , preußischen
2t . Lotterie , alle Bedingungen enthalten seien .

— Thiorfchuh im Mii,ter . Alle Mitleidige » Fremrde der
Tstirrwrlt mögen in den taten Wintcrtage » folgende Mahnungen
- herzigen und befolgen : Den Vögeln spende täglich frisches Futter ,
| - 8 . allerlei Körner und Sämereien ( als Vogelfutter käuflich ) ,
Speisereste , nicht ganz abgelvstr Knochen,jjerfleiuerte Fieffchstückchen ,
zerschnittene Nutzbcrnc , Stückchen Talg , Speck , Schiukeurefte u . s. w .
Diese Stoffe lege man auf die Fensterbank oder auf ein Brett ,
welcher vorher vom Schnee zu befreien ist . Solche Uebnng der
Barmherzigkeit übertrage man den Kindern , welche große Freude
daran finden . Die Thiere des Waldes vor dem Verhungern zu
schützen , ist die Pflicht der Jagdliedhaber , „ ein echter Jäger — cm
Wild Heger

"
. Der an der Kelle liegend « Hofhund ist durch ein wohl¬

verwahrtes , gut gedecktes Hänschen Bon Kälte und Schnee möglichst zu
schützen . Seme Lagerstätte werd « öfter » mll frischem Stroh und
Teppichen belegt und stets warm und reinlich gehalten . Man lasse
den armen Gefangenen jeden Top einige Stunden los , damll er sich
frei bewegen und freuen kauu . An Futter bedarf das Thier jetzt
mehr als im Sommer . Sem Trinkgefäß werde täglich gereinigt
und mehrmals frisch gefüllt . Zughunden binde man eine wärmere
Decke auf und lege ihnen , wenn sie ruhen , einen Teppich unter ,
welche nach dem Gebrauche vom Schnee befreit und getrocknet werden
muß . Diese Gehülfen der Menschen müssen im Winter
reichlichere Nahrung Kekommeu , und es darf ihnen die
nöthige Ruhe und Ettwknig nicht versagt werden . Pferde taffe man
bei kaltem Wetter im Freien niemals unbedeckt und lange stehen .
Die Hufeisen muffen öfter « geschärft werden . Es empfehlen sich
solche mit eingeschraubten Stollen , welche , wenn sie abgenutzt sind ,
leicht durch neue ersetzt werden können . Das Geschirr bewahre man
im warmen ' Stalle auf . Ist dasselbe dem Froste ausgesetzt und
wird daun das eiskalte Gebiß dem Pkerd in « Maui gelegt , wie es
Itibei in manchen Gegenden noch geschaht , so werden dem armen
Dsiere schwere Verletzungen an Lippen und Zunge und entsetzliche
Schmerzen verursacht . Solche schrechiche Tbierquälerei wird leicht
vermieden , wenn die Eisentheike vor dem Gebrauche in warmes
Wasser getaucht oder mit einem warmen Lappen gerieben werden .
® iefe8 ist auch not big , wenn bk Pferde im Freien Futter dc -
fenunen und ihnen baba da » Gebiß heraurgenommeu wird . —

Daß bei Glatteis keine zn schwere Last aufgeladen werden darf und
tei Steigungen Vorspann zu nehmen ist , versteht sich für jeden ver¬
ständigen Fuhrmann von selbst . SämmkliLes Vieh erhalte zur
Winterszeit reichliches Futter . Die Ställe find gegen Külte und

Tage feine Entkaflnng , weil ihm Unredlichkeiten nachgewiefen werden
konnten . Das Bankhaus nahm jedoch Rücksicht auf G .

' s Fannlien -

vexhältnisse , stand deshalb von einem Antrag auf strafrechtliche
Ahndung ab und legte den Verlust von , wie es heißt , 4 — 6000 Mk .
. zu dem Uebrigen

"
. Gestern wurde Grünewald nichtsdestoweniger

verhaftet , und zwar in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Kranken - und Sterbekaffe ^ Zur verbrüderten Freundschaft

"
, welcher

Kasse er einen Betrag von etwa 700 Mk . luitcrschlagen hat . Er
zog als Vertreter des erkrankten KassirerS Mitgliederbeiträae in
dieser Höhe ein und verwendete das Geld für sich . — Diöcesan -
Baumeister Meckel Hierselbst wird , dem „ Frkf . VolkSbl . "

zu¬
folge , im nächsten Frühjahr in die Erzdiöcese Freiburg übersiedeln ,
wo er die Stelle eines erzbischöflichen Baumeisters übernehmen
wird . Eine ihm augebotene Professur am Polytechnikum in Karls¬
ruhe hat derselbe zu Guusten der oben genannten Stelle aus »

geschlagen .
* Kassel , 13 . Dez . Der Kowmunal -Laudtag lvählte $um

Landesdirektor den Landrath v . Riedesel . Oberbürgermeister
Westerburg erhielt 4 Stimmen weniger als der Gewählte .

* Mainz , 13 . Dez . Die als cause celebro heute Morgen vor
dem hiesigen Schwurgericht begonnene Verhandlung gegen den
WeinHändler Heinrich Arens von hier , der des wiffent -
lichen Meineids beschuldigt ist , wurde , als eben mit der Auslassung
begonnen werden sollte , wiederum vertagt , well der von der Staats -

anwalischaft als Belastungszeuge geladene Obersteuerrath Sittel in
Darmstadt wegen Erkrankung am Erscheinen verhindert ist . Um
iudeß eine abermalige Vertagung bis zur nächsten Schwnrgerichts -

verhandlniig zn verhindern , beschloß der Gerichtshof eine kom¬
missarische Vernehmung des Steuerraths Bitte ! und räumte auf
nächsten Freitag neuen Verhandlungstermin an . — Gegen einen
hiesigen Banguier soll Untersuchung wegen Meineids ein¬
geleitet worden fein .

Zugluft gut zn bewahren , die Krippen vor jeder Fütterung zu
reinigen . Soll sich das Vieh behaglich fühlen und gut gedeihen ,
so gebe man reichlich warme Unterftreu und wechsle dieselbe öfters ,
so daß sie stets locker und trafen , reinlich und weich bleibt .

— Kleber das Lebensalter der regierende » Lirrsten giebt
der uns vorliegende ueueGothaische Hofkalender für 1894 folgende Aus¬

kunft : Abgesehen von dem Papst Leo XIII . , welcher im 84 . Lebensjahr
- steht , ist der älteste Fürst der am 24 . Juli 1817 geborene , also

76 Jahre alte Großherzoz von Luxemburg . Richt ganz ein Jahr
jünger sind der König von Dänemark und der Großhcrzog von
Sachsen - Weimar . 74 Jahre alt sind die Königin von Groß¬
britannien und der Großherzog von Mecklenburg - Sttelitz . Rach
diesen 6 über 70 Jahre alten Fürsten folgen 11 , die zwischen 60
und 70 Jahre alt find , sodanu 5 über 50 Jahre alte , ferner 11 ,
die zwischen 40 und 50 Jahre alt sind , 2 zwischen 30 und 40 und
2 zwischen 20 und 30 . Die drei jüngsten regierenden Fürsten sind
der 17 Jahre alte König Alexander von Serbien , die 13 Jahre
alte Königin der Niederlande und der 71/ « Jahre alte König
Alfons XIII . von Spanien . Werden die Siebenten nach dem

Regierungsantritt geordnet , so fleht obenan die Königin von Groß -
britaniiku , welche seit dem 20 . Juni 1837 , also 56 'A Jahre regiert ;
nie Dann folgt der Kaiser von Oesterreich , der durch den Tod des

Herzog ? von Sachsen -Koburg und des Fürsten von Waldeck an die

Weite Stelle gerückt ist , mit 45 Regiernngsjahreu , demnächst der

Großherzog von Baden mit 41 und die Großherzöge von Olden¬
burg und Sachseu - Weimar - Eisenach , sodann der Herzog von
Sachsen -Altenburg mit 40 Sfegicruiigsjiibreu . 14 Fürsten regieren
noch nicht 10 Jahre , 3 von ihnen , der Fürst Georg von Schaum¬
burg -Lippe , der Fürst Friedrich von Waldeck und der Herzog
Sllsred von Koburg , sind erst im Jahre 1893 zur Regierung ge¬
langt .

— Zustände ku Amerika . Ein Pfälzer , der soeben zum
Besuche seiner Angehörigen au ? Amerika gefommeu ist , schildert dem

„ M . 81.
" die dortigen Verhältnisse , namentlich die von Nttv -Uork ,

folgendennaßeu : „ Es ist zur Zeit in Amerika viel schlechter als in
Deutschland . Zehntausende arbeiten gern , wenn sie nur Beschäf¬
tigung findeii tonnten , und Tausende und Tausende würden gern
wieder iu ihr geliebtes Deutschland zurückkehreu , wenn sie nur das
Geld zur Ileberfahrt nnfbringen tonnten . Auf dem Dampfer „ Aller "

,
mit dem ich von Rew -Dork nach Bremen reifte , waren 500 Deutsche ,
die wieder in ihre alle Heimath zurückkehreu , weil sie in Amerika
nicht bestehen tonnen . Wohl ist in Amerika der geringste Tagelohn
l ‘/e Dollar , und die Arbestszeit beträgt mit Ausnahme in Fabriken
nicht mehr als 8 Stunden täglich . Auch bekommt man für 5 Cent
ein Gläschen Bier und dazu kalte Ausschnitte nach Belieben uuent -

geltlich . Aber all ' dies ist gleißendes Metall und kein lauteres Gold . Der
Dollar hat in Auierika nicht mehr Werth als in Deutschland die
Mark , und darum kami man bei 17 - Dollar täglichem Verdienst

Hunger leiden und im Freien übernachten . Allerdings sind für
den Arbeitstag nur 8 Stunden festgesetzt , aber es wird dem Arbeiter
ein bestimmtes Arbeitsguantmn auserlegt , das et innerhalb dieser
Stundeu betoältigeu muß . Dabei muß er sich aber anstrengen und

plagen , und es märe ihm viel lieber , wenn die Arbeitszeit länger
und die Arbeitslast weniger drückend wäre » . Die Miethe wird

unbarmherzig allmonattich cingetrirbcn , und wer nicht zahlen tonn , .
wird vor die Thür gefetzt . Mitleid kennt mau nicht . . Rem - Jork ist
nickst , was man sagt , eine glänzende Stadt . Sie hat ja viele pracht¬
volle Straßen und moitniueuiale Bauten , doch sind die Straßen
im Allgemeinen düster und unreinlich ; daß Kadaver unserer Vier¬

füßler mitunter tagelang im Koth liegen , ist nichts Seltenes ; die

Polizei kümmert sich aber nicht darum .
"

— Kirchenkonzert , Nachdem am 3 . d . M . detWiesbadeiwr
Chot - Gesangvetein ( Dir . Zerlett ) ein größeres Konzert im
Civil - Kasino zn Gehör gebracht hat , wird derselbe , wie alljährlich
fett seinem Bestehen , am 21 . d . M . ein Weihnachtskonzert in bet '

Bergkirche geben , dessen Reinertrag ztrr Beschcerung von hiesigen
armen Kindern verwandt werden soll . Es ist dieses Mal nicht ein

größeres Werk zur Aufführung in Aussicht genommen , sondern es
werden neben kleineren Ehorlicdcrn verschiedene Soli für Sing -

ftimmen , Geige und Orgel geboten werden und den Schluß die
bekannte von Zerlett verfaßte „ Christnacht

" bilden . Für den
Verein ist es jedenfalls ein Zeichen großer Leistungsfähigkeit , trenn
er so kurze Zeit nach einem größere » Konzert wieder in dicOcffent -

lichkeit tritt . Wie wir hören , hat sich der Verein , einem vielseitig
geäußerten Wunsch entsprechend , auch entschlossen , im Januar die

„ Kreuzfahrer
" von Gäbe und „ DaS begrabene Lied " von Zerlett zu

wiederholen .
— Handelsregister . Im Firmenregister ist eingetragen

worden , daß das unter der Finna „ Ludwig Usinger Nachfolger
"

Hierselbst bestehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kauf¬
mann Ludwig Pohl dahier übergcggngcit ist und daß derselbe das

Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fortführt . — Ferner
wurde eingetragen die Firma „ Nikol . Kölsch , Wiesbadener Gas -
und Wasseranlagen zu Wiesbaden " nud als deren Inhaber der Kauf¬
mann und Installateur Nikolaus Kölsch dahier . Fürdiese Finna
ist dem Kaufmann Siebert Reuter dahier Prokura ertheitt . —

Schließlich wurden noch eingetragen die Firmen „ Jacob KomeS "

( Inhaber Kaufmann Jacob KomeS dahier ) und „ Marky Marchand
"

( Inhaber Kaufmann Markus Marchand dahier ) .
— Imker - Vcrsammlnttg . Die Mitglieder des „ Vieneu -

züchter -Vereins Wiesbaden rmd Umgegend
"

versammeln sich am

Sonntag , den 17 . d . 2)1., Nachmittags 4 Uhr , im „ Karlsruher Hof
"

,
Friedrichstraße dahier .

— Vortrag . Im Wahlsaale des Rathhauses findet morgen ,
Freitag , Abend 5 Uhr , der Vortrag des Religionslehrers
Schneider über die „ Geschichte der Waldenser "

statt .
— Weihnachtsübrrraschnng . Eine solche dürfte den Be¬

amten der Hefs . Lndwigsbahn zu Thcil werden . Ans Mainz
wird nämlich ganelbet , daß dir Aufbesserung der Gehälter der An¬

gestellten genannter Bahn eingeleitet sei und alsbald zum Abschluß
gebracht werde . , „

— Ein Uhrenrand ist gestern Abend in der Metzgergasse
verübt tootben . Ein Bäckergeselle , der Nachmittags in einer Wirth -

schaft mit Bedienung „ von zarter Hand
"

gezecht hatte , traf gegen
Abend einen ihm von Ansehen , aber nicht dem Namen nach be¬
kannten Burschen und beiuchtt mit diesem noch eine zweite Wirth -

schast . Beide gingen später nach der Metzgergasse , woselbst der
Unbekannte den Bäcker nach der Zeit fragte und dem Letzteren , als
er die Taschenuhr hervorgezogen , diese ans der Hand riß und da¬
von lief . Der Beraubte folgte dem Räuber auf dem Fuße , verlor
aber dadurch , daß er in den Kuranlagen über eine Einfassung fiel ,
dessen Spur . Der frecheDieb wird aber wohl seinem Schicksal nicht
entgehen .

— Die Uaranrcn -xiste für N ' iIftLr - A » « ärter N » 50
ist iu unserer Expedition unentgeltlich emzuschru .

— Wtrsdade » , 14 . Dez . Den nachbeuannten Kranken¬
kassen : der Kraulen - und Sterl >ekasse zu Oberhöchstadt ( E . H .) ,
der Kranken - und Sterbekaffe ( E . H .) zu Naurod , der Allgemeinen
Unterstützungs - nud Krankenkaffe ( E . H .) in Lorsbach i T ., der
Allgemeinen Krankenunterstütznngs - und Sterbekasse ( E . H . ) in

Fischbach , ist auf Grund des § 75 a des KrankenversicherungS -

gesetzeS in der Fassung vom 10 . April 1892 bescheinigt worden , daß
sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen
des § 75 des Gesetzes genügen .

A Kchierstcin , 13 . Dez . Unser feitljeriger Bürgermeister ,

Bert
Wirth , erhielt heute bei der Neuwahl wiederum die

tajorität und zwar mit 33 Stimmen gegen 3, welche auf Herrn
Landwirth Ehr . Schmidt fielen .

* Hochheim , 13 . Dez . Dor bekannte Mainzer Anarchist
W i esu er ist hier wegen des Verbrechens der Falschmünzerei ver¬
haftet worden . Er bar hier ein falsches Zweimarkstück auszugeben
verfuchr . Auf dem Transport nach Mainz in das Arresthans ver¬
suchte der Falschmünzer zu entspringeit , doch gelang eS , ihn wieder

zu ergreifen .
* Frankfurt , 13 . Dcz . Ein Angestellter des Rothschildfchen

Bankhauses , der Kaufmann Willy Grünewald , erhielt dieser

Kehle tz! -.ich richten .

Co n tineiital - Telegraphen - p « » nie .

Kortin , 14 . Dez . Die „ Kreuz - Zeitung
" rnttdct : Die Hospi¬

tanten der deutsch - konservativen Fraktion : Prinz Hohenlohe
ttnb Pöhlmann stimmten im Gegensatz zu der Fraktion für
den rumänischen Handelsvertrag und erklärten demgemäß ihren
Austritt aus der Fraktion . — Die Morgenblätter melden
ans Breslau : Bei dem Renovationsban eines Ziegelofens iu Klein -

gandau wurden 6 Arbeiter verfchüttet ; von ihnru sind zwei
tobt , drei schwer und einer leicht verletzt .

Loudon , 14 . Dez . Das „Bureau Reuter " meldet aus Bntu -
w a t ) o : Eine vom Major Forbcs vorgeschickte Abtheiluug unter
Hauptmann Wilson überschritt den Shauganifluß und gewann
Fühlung mit Lobengula . Dieser zwang die Abthcilnng , kämpfend
zurückzugehcu . Sie ist inztvffchen durch den angischwolleiien Fluß
cibgeschnitten , und für Major Forbcs ist es schwierig , der Abthcnuug
eine Verstärkung zu senden .

Kiew , 14 . Dez . In Militärkreisen verlautet , eS würde « im
Frühjahr bei Smolensk gro ße Manöver von Truppen aus drei

Mlitärdezirkm stattfiuden ; dcr Czar werde denselben persönlich bei -

wohnen .
Kurnos - Aires , 14 . Dez . Der „ Agnidaban

" blockirt Rio
de Janeiro . Der Seeverkehr ist gehemmt .

Deprjcheubüreau Herold .

Kerliv , 14 . Dez . Der Bund der Landwirthe totrb

gegen die Tcibakfabrikatsteuer stimmen , wenn der Schutz¬
zoll nicht 85 Mark betragt ; ferner wird der größte Theil des
Eenttums laut einer Erklärung des Abgeordneten Fuchs im Kötner
katholischen Dolksverein gegen die Tabakfabrikatsteuer votiren ; matt
ist daher in parlamentarischen Kreisen überzeugt , daß die Vorlage
mit großer Majorität abgelehnt wird , zuinal offiziös
erklärt worden , die Regierung wolle nicht nur an der jetzigen Vor¬
lage , sondern speziell auch an dem System derselben festhatten . —

Die Deutschsozialen König , Liebermann , Leuß haben im Reichstag
mit Unterstützung einiger Konservativen den Antrag eingebracht ,
einen Gesetzentwurf vorznlegeu , dem zufolge die Bestellung von
Postsendmigen ( Telegramme , Eilbriefe , Einschreibbriefe ans -

genommen ) an Sonst - und Festtagen nach 10 Uhr Vormittags
untersagt ist . Das preußische Staatsministerium hat fich im
Gegensatz zu dem bekannten Beschluß des Landesökonomiekollegiums
für die obfigatorische Einführung der Landw irthschaf ts -
k a ni m e r n ausgesprochen .

Krüssel , 14 . Dez . Minister Nathomb zeigte seinen
Kollegen in der Kanimer einen Bries vor , worin er wegen feiner
antianarchistischeu Rede in der Kammer m i t dem Tode bedroht
w i rd . Auch Richter Leroq hat einen Drohbrief von anarchistischer
Seite erhalten .

Kondo « , 14 . Dez . Im Waühom Wbey ist gestern eine

Pulvermühle in die Luft geflogen . Ueber die Ursache
der Explofion cirkuliren die verschiedenarrigsteu Gerüchte .

Geldmarkt .
Conrrderichtder Frankfurter Börse tiom 14 . Dez .,

Nachmittags 12 */s Uhr . — Credit - Actien 279 '
/2 , Disconto -

Commandil - Ancheile 172 .10 , Dresdener Bank — , Bettiner
Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — , Italiener 8170 ,
Ungarn — .— , Lombarden 88 ' /- , Gotthardbahn - Actien 150 .70 ,
Nord ost 102 .20 , Union 76 .70 , Laura Hütte - Actien 107 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Attien 142 .50 , Bochumer 114 .10 ,
Harpeuer 132 .— , 6 -prozentige Mexikaner 65 .70 , 3 - prozentige
Mexikaner — .— , Staatkbahu 249 .75 , Schweizer Central 116 .— ,
5 - prozeul Italiener — .— , Weridionaux , Ottomane — .— .
Mittelmeer — , 6 -proz . Buenos - Aires — .— . — Tendenz : fest auf
den Abschluß des rumäuischeu Handelsvertrags .

Berlin , 14 . Dez . Anfangs - Eourse . Discottto - Lomma » dit -

Antheile 171 .90 , Russische Noten 215 .20 .
Wien , 14 . Dez . Vorbörse . Oesterreichffche Credit - Actien

343 .75 , Staatsbahn -Attieii 308 .75 , Lombarden 106 .62 , Mark -

Noten 61 .30 . Tendenz : behauptet .

Waffcrstan - s - Uachrichtr » .
A Watt »? , 14 . Dez . Fahrpegel : Vormittag la 11 cm ,

gegen 1 m — cm am gestrigen Vormittag .
______________________

Der Abdrnck ttnferct eigenen Mitthcitttngen ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , « nr mit dent »

licherOnetlenangober „ Wiesb . Tagblatt " gestattet .

Geschäftliches .

Export - Cie . für Deutschen Cognac
Köln . HHdeekeim im Hheiagan . Berlin .:

Anerkannt beste Marke . Das HeiehsgesHndheitsamt in
Berlin bezeichnet die Cognacs als „ » ehr gat !“ 23603

Niederlage : A . Sehirg . Inhaber Carl Mertz * Sehillerplatz .

(lOiipil Leoni Fils & Co . , Bordeaux ,
Destillateure in Saintes bei Cognac .

Cognac von M . 3V , bis 30 p . FL

Specialität Cognac Medicinal :

Marke * M . 4 ^ 5 , * * M . 5 ,
* * * M . 5,50 ,

* * ** M . 6,50 .
Verkauf zu Original - Preisen der Firma bei Georg Bücher
Saclifolger , Wilhelmstrasse , und des übrigen be¬

kannten Verkaufsstellen .
w Von da auch Versandt nach auswärts in elegant aus -

g «statteten Kistchen von 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 Fl . u . s . w . , zu
Featgeschenken geeignet . 24179

Dir he « tige Adend - Ansgavr « mfakt 10 Ketten .
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Malartikel In allen Dessins , für Farben - und Stiftzeichnune :

Weihnachts « AossteSlung

M r C . Grünberg , Gigarctfcû VtibUiUg , | |
21 . Goldgassc 21 , nächst dcr Langgasse .

«KSBEi A Von jetzt

2442 '3Vom 28 . Dezember ab
23820

Ecke der Häfner - und Bärenstrasse .

2 - Markstücke

Berliner Gelreidelrünel
,

24421Vom 28 . Dezember ab

Lerantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Notationsprcsscn - Druck und Lerlaa der L . Sch - llcnberg
'

schm Ho, -Buchdruckerei m Wiesbaden .

L

Muster .

Tafel - Decorationen .

gut
und

billigst ,

23821

ächt , pr . Originalfl . Mk . 1 .60 ,
feinen Ingwer ( Doppel )
Liqueurp . Liter - Flasche2 .50 ,
ve >schied , andere Liqueure ,

15 . Langgasse 17 ,
Handschuh - Fabrik und - Lager .

Bowlen .

Liqueur - , Wein - und Bier - Services .

Wasser - , Wein -
, Sherry - u . Llqueur -

Caraffen .

Tafelaufsätze , Salat - , Compottschalen
und Teller .

Toilettegarnituren in weissem

u . buntem Krystall , gepresst ,

gesponnen und geschliffen .

Lichtmanschetten in reichster Auswahl .

Bierseidel und Krüge mit Deckel in

eilen Grössen und Decoren .

Blumenvasen in allen Formen

und Farben , stets neue

Fantasieplatten in Terra - Cotta etc .

Ausverkauf vorjähriger Tafel - u . Kaffeeservices mit hohem Rabatt

Ganze Ausstattungen werden im Inland spesenfrei versandt .

Als Gelegenheitskans empfehle :
ächte Düsseld . Punsch -Gffcuzeu ‘ .' i Fl . 1 .80 Mk . (Werth 2 .50 Mk . ) ,
ächte Cognacs */ , Fl . 1 .50 , 1 .80 , 2 .50 , 3 — , 3 .50 , 4 . u . 5 Mk .,
ächtet Brindisi 70 Pf ., Barletta 90 Pf ., Arrak , Run , 1 .50 b . 4 Mk .,
allerf . Liqueure ( crSiue ) 1 .80 M . R , Friederich , Walrmstr . 14/16 .

SWllibereitet einem seit längerer ^jeit kranken Familien -
C L Vater eine kleine Weihnachtsfrende durch Gaben

jeglicher Art ? Adresse i . d . Tcgbl .- Vert . 24405

Die größte Auswahl in

Christbaumschmuck

Jac . Zingel Nachfolger ,

Inh . W . Baader
,

13 . Krosse Burgstrasse 13 ,

Krystall -
,

Glas -
,

Porzellan - und Majolica - Waaren

Speclalität :

Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen .

Nachstehende Waaren sind in allen Preislagen in guter Qualität und reicher Auswahl stets vorräthig .

Kaiser Friedrich
,

als Brachen und Anhänger für Uhrketten empfiehlt

H . Lieding ,

Langgasse 38 .

Die angesammelten Neste
Kleiderstoffe verkaufe von

jetzt bis Weihnachten unter

meinem Selbstkostenpreis .

Josef Raudnitzky ,
Lauggasse 30 .

in Ebenholz und Rohr

mit silbernen Krücken in unübertroffener Auswahl

Wegen Umzug gewähre auf mein grosses Lager
bedeutenden Rabatt .

Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Weibiachts - fadienke - ...... MSÄ - Xchnhwaarai jeder Art
nahe am Markt ,

T*

Als practisches Geschenk
empfehle

™
Kirchgasse 45 , gegenüber dcr Hochstättc .

Großer Ausverkauf wegen Geschäfts -Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einznkaufen . 18851
A . Schreinei ^ ^

Ecke der Häfner - und Bäreristi asse

Uergeßl die himgernden Uögel nicht
'

W Tafel - Services in decorirtem Porzellan

iW für 12 Pers . — 90 Stke . v . Mk . 75 an .

Fayence und Steingut , decorirt , in allen

Preisen .

Kinder - Tafel - und Kaffee - Services .

E Decorirte Kaffee - Services für 6 Pers .

M von Mk . 5 an .

Dutzend - Tassen in allen Grössen und

aK Mustern .

M Kaffee -Tassen in weissem Porzellan

v . Mk . 3 . 25 an pr . Dtzd .

Einzelne Tassen in allen Ausführungen

D bis zu Mk . 17 pr . Stk .

W Wasch - Garnituren in allen Farben

lW und Preisen .

W Servirbretter , Tortenplatten u . Tisch -

M schöner in allen Grössen .

M Drehmenagen , Servirtische etc .

10 . Taunusstrasse 10 ,

empfiehlt sein gFOSSCS
IjaDer

M Uhren
Je ^ er Art . 24026

Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise .

Sämmtliche Krystall - u . Glas -

waaren als Spezialität in

besonders reicher Auswahl .

Römer von Mk . 4 an per Dtzd .

Weinservices für 12 Personen , sechs

verschiedene Grössen , in Krystall
von Mk . 30 an .

Aparte Weinkelche für feine Weine ,

reich geschliffen , sowie dünne

Mousselinkelche für bessere Roth -

weine .

Champagnergläser in allen Formen ,

glatt , geschliffen und decorirt

Decorirte Champagnerbecher , sechs

Farben , sortirt in Etui von Mk . 12 an .

Decorationsgläser für Speisezimmer
in allen Grössen u . Ausführungen .

( vom Hause Etienne Mareaux

UlirniindüP u/oino in Beaune , mild und kräftig , sehr zu

UUI UUllUul HulilU empfehlen für Kranke u . Reconvales -
a centen , ächten franz . Cognac in div .

Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen
u . franz . Roth weinen , franz , und deutsche Schaumweine

empfiehlt 24082

Jean Ritter , 45 . Tatmusstrasse 45 .

Confectteller und Schalen .

Obstteller und Schalen .

Eisteller und Schalen .

Ausverkauf von Tischlampen zu und

unter Fabrikpreisen .

Figuren in allen Grössen und Aus¬

führungen .

Decorations - u . Luxus - Artikel
in reichster Auswahl .

Tafel - Aufsätze , Blumen - Schalen ,
Leuchter etc .

Spez . Meissener Genre .

Wandteller , Wandvasen u . Wandbilder .

Blumentöpfe , Säulen u . s . w .

Blumen - Arrangements für Vasen ,
Jardinieres , Blumentöpfe etc .

in denkbar schönster Ausführung

bis
"
Weihnachten
verkaufe E »

extra

billig : g
Damen -

Glace ,
4 - knöpf . , Paar < *
2 Mk ., 2,25 und

2,50 Mk . , S *

Damcn - Glace , 4 - knöpf ., prima , mit und ohne

Raupennaht , Paar 3 Mk -,
Damen - Glace , 4 - knöpf . , garantirt Ziegenleder , y

»

4 ? früher 3,50 , jetzt 3,30 Mk .,
« Ä

Dainen - GIace , Derby - , Sued - u . prima Ziegen - XJ
leder in hochfeiner Qualität , und in allen Längen , < F

Jl > Eine Parthie gesteppter Damen - Hand - < £
schuhe mit 4 Knöpfen und mit Raupennaht , V
früher 4 Mk ., jetzt nur 3,50 Mk ., 3 *

!
Damen - und Herren - Glace mit Futter und

Druck Verschluss . Paar 3 Mk ., mit Pelz - C *

besatz und Mechanik , Paar 3,50 Mk ., mit Gummi -

zug u . Krimmerbesatz , Paar 3,75 Mk ., < •<
Sued - Handschuhe , 4 Knopf lang , gute

Qualität , Paar 1,90 Mk ., St
Herren - Glace mit Raupen u . Druckverschluss ,

Paar 2 Mk .. 2,50 und höher , 5 *
Juchtenleder - Handschuhe u . Handschuhe

» > mit Spitzen in grösster Auswahl . Das Neueste in

!
seidenen Herren - u . Damen - Tiichern . si
Seidene Herren - Taschen - Tücher in S .

grosser Auswahl . 23382
Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Ctf

Seid . Ball - Handschuhe , Winter - Hand - < *

schuhe , mit und ohne
"

Futter , Astrachan .
Handschuhe , Glace mit Futter , Tricot - ,
Ringwood - , Militär - , W ildleder - , Reit - ff

fund
Fahr - Handschuhe . Ferner empfehle < 1

mein grosses Lager in Herren • Cravatten ,
Hosenträgern , liragen u . Manchetten . ff
Strumpfbändern zu sehr billigen Preisen . < 4

Als die besten

und

praktischsten

H . Lieding ,

Langgasse 36 .

• r
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Loitr , die M/rmachrrin .

Erzählung von Marie v . ßSner - Ucheukach .

Eine ungewohnte Strenge sprach aus ihrer Stimme und

L aus ihren flammenden Zügen „ D , glauben Sie nicht , eine

verschämte alte Jungfer zu hören , die sich einbildet , ein

Mann , ein Schriftsteller , der seine Zeit schildern will , werde

die Feder immer nur in Blüthenduft und Morgenthau
tauchen . Ihr habt Furchtbares zu zeichnen , zeichnet es denn

mit furchtbarer Kraft und Deutlichkeit , aber auch mit dem

licfinnerlichen Schauder , den Euer Schüler , Euer Leser ,
bebend mit empfinden soll . Nur nicht mit dem eklen , im

Häßlichen wühlenden Behagen , das sich vielleicht auch auf
jenen überträgt . . . Mit dem Behagen , Halwig , das mich
— verzeihen Sie mir , es muß ausgesprochen werden — das

mich anwiderte aus dem ersten Buch , das Sie nach unserer
Trennung geschrieben haben .

"

„ Aus dem — "
, rief er , kämpfend zwischen Bestürzung

und Hohn .

gr „ Sie begreifen das nicht, " fuhr Lotti unerbittlich fort ,

„ jenes Buch ist von Ihnen seither so vielfach überboten

worden , es ist ein Buch für Kinder im Vergleich zu denen ,
die ihm folgten . Ich weiß das ! " kam sie der Frage zuvor ,
die er stellen wollte , „ aus Anzeigen Ihrer Buchhändler , aus

meist lobpreisenden Kritiken , die ich hie und da , so wenig
ich danach suchte , in Zeitungen las . . . Ich weiß es ,
können Sie es leugnen ? "

Er schwieg und starrte sie mit einem schwachen Lächeln
an . Plötzlich warf er sich in seinen Sessel zurück und

sagte : „ Wissen Sie , was Sie thun ? Sie sprechen zu mir ,
mie mein eigenes künstlerisches Gewissen . Aber ich darf die

Stimme nicht hören , nicht die Ihre , nicht die seine . Ich
habe einmal den Pegasus vor den Pflug gespannt , und er

muß pflügen , muß erwerben . Kann ich dafür , daß die

Menschen von jeher die Giftmischer besser zahlten als die

Aerzte ? . . . Wär
'
s umgekehrt , ich reichte Ihnen Arznei .

"

„ Halwig I " schrie Lotti in schmerzlichem Entsetzen auf .

Er richtete sich empor , ein unterdrücktes Schluchzen hob
seine Brust . Lotti sah sein Herz pochen gegen sein Gewand .

„ Beste Freundin , ich bin verloren , machen Sie das Kreuz
über mich . . . Sie schütteln den Kopf , Sie verstehen mich

nicht . DerLuxus , der uns umgiebr , täuscht ' Sie , der Luxus
lügt , wir leben eigentlich von der Hand in den Mund , ich
verdiene viel , aber wir brauchen noch mehr , und ich stehe
manchmal rathlos vor kleinen Verlegenheiten . — Jst ' s

nöthig . Ihnen das zu beichten ? . . . Sie haben ja den

sichtbaren Beweis davon erhalten . Das muß uns werden,
"

setzte er nach einer Pause peinlichen Nachsinnens hinzu .

„ Morgen verschreib '
ich mich dem Teufel . Ich thu

' cs nur

deshalb heute noch nicht , weil eine kindische Hoffnung auf
ein Wunder sich in mir festgenistet hat .

"

„ Vielleicht braucht ' s kein Wunder, " unterbrach ihn
Lotti und erhob sich mit einer seltsamen Hast . „ Leben

Sie wohl .
"

„ Wie gern möchte ich Sie zurückhalten , aber da, " er

deutete auf die Schriften , die seinen Schreibtisch bedeckten ,

„ da ist Gesellschaft , die jede andere verdrängt .
"

Sie hörte ihn kaum , sie war mit einem Gedanken be¬

schäftigt . . . Der Gedanke , der war das Wunder — ein

anderes gab es nicht .

Eine Möglichkeit war ihr erschienen — eine Möglichkeit
. . Alles , was man unfaßbar und widersinnig nennt ,

wäre Lotti noch vor einer Stunde als selbstverständlich er¬

schienen , im Vergleich zu dieser Möglichkeit .

sinke immer tiefer ohne dich . Beweine mich nicht nur —

rette mich !

Eine lange Zeit verfloß — eine wie lauge ? . . . Die

Uhren schmiegen alle , standen alle still . Lotti hatte ver¬

gessen , sie aufzuziehen , — zum ersten Male , seitdem es ihr
überhaupt oblag , für Uhren Sorge zu tragen , ihrer ver¬

gessen . Wie spät war es denn ? Wollte der Tag heute
gar nicht kommen ? Wollte eben heute die sonst so rührige
Agnes nicht erwachen ? Ja , wenn man die Zeit an Puls¬
schlägen abzählcn könnte , wie die Alten thaten . Oder

wenn Lotti die Sanduhr besäße , welche sich dereinst das

Fräulein in Schlesien verfertigt hatte , das Fräulein , das

seine Lebenszeit abmaß , an der verrinnenden Asche des

verstorbenen Verlobten . . . an diese Sanduhr erinnerte

Lotti sich jetzt , und wie paßte der Einfall in das Gcwirre

von ganz anders wichtigen Gedanken in ihrem fiebernden
Hirn ? . . .

Endlich wird die bange Stille im Hause unterbrochen .

Agnes ist auf den Beinen und schaltet mit gewohnter Energie
in ihrem Küchenbereiche .

Lotti erhebt sich, zieht die Vorhänge hinauf , ruft die

Alte ins Zimmer und fragt nach der Zeit . Es ist noch

sehr früh am Morgen , noch unmöglich , die Dienerin ans -

zusenden , um die Wohnung des Advokaten Schweitzer zu

erfragen , den Lotti besuchen will .

„ Eines Advokaten ! ? " — Agnes fällt fast um vor

Schrecken — das ist ja einer vom Gericht , was hat ihr
Fräulein mit dem Gericht zu thun ?

Und zwei Stunden später , nachdem Agnes die ge¬

wünschte Adresse richtig zu .Stande gebracht , und Lotti

schweigend und eilends das Haus verlassen hatte , wurde die

Magd von solchen Qualen der Neugier erfaßt , daß sie

— sie konnte sich nichts anders helfen — in Thronen
ausbrach .

Der Weg , den Lotti zurückzulegen hatte , war kein

weiter , bald schellie sie an Schweitzers Thür . Eine ältliche

Dame öffnete und erklärte mit höflichem Bedauern , daß ihr
Bruder jetzt nicht zu sprechen sei .

Allein nachdem Lotti sich genannt , und auf ihre
dringende Bille , entschloß die Dame sich dennoch nach¬
zufragen , und wenige Sekunden später erschien Schweitzer
selbst .

„ Fräulein Feßler ! " rief er , „ Sie kommen wie ein

Schntzgcist .
"

Er führte sie durch ein einfach eingerichtetes Wohn¬
zimmer in eine große Stube mit tiefem , dunklem Alkoven .

In der Mitte des weitläufigen Gemaches stand ein groß »

Schreibtisch , und neben dem ein riesiger geöffneter Gcld -

schrank . In hohen Stößen waren darin Werthpapicüe auf¬
gehäuft , hinter eisernen Gittern Geldsäcke und Rollen ge¬

schichtet . Er schien gewaltige Reichthümer zu bergen , und

glich mit seinen schweren Angeln und seinen kunstvollen

Schlössern einem Ungeheuer , das Schätze hütet und sie ,

trotz seines lockend aufgesperrten Nachens zu vertheidigen
sehr gesonnen ist .

Schweitzer bot Lotti seinen eigenen Lehnstuhl au , und

sie nahm am Schreibtische Platz , während der Advokat ,
dessen ganzes Wesen die äußerste Aufregung verricth , vor

ihr stehen blieb .

„ Ich hätte mir Ihren Besuch nicht tränmen lassen, "

sprach er , „ aber weil Sie nun da sind , weiß ich auch , was

Sie hierher führt . . . Es ist die Sorge um Halwig .
"

Er beantwortete ihr bestätigendes „ Ja
" mit dem Aus¬

rufe : „ Und sie hat guten Grund ! "

Der erwartete Brief war eingetroffen , Halwigs gerechter
Anspruch abgewiesen .

( Fortsetzung folgt .)

XII .

Lotti ging heim , und als der Friede ihres stillen Hauses
sie wieder umfing , athmete sie befreit auf . Sie trat rasch
in ihr kühles , von einer Hängelampe freundlich erleuchtetes
Stübchen und geraden Weges auf die Uhrensammlnng zu .
Eine Weile stand sie sinnend davor und wiederholte mehr¬
mals in leisem Selbstgespräch : „ Nein , nein , das könnt ' ich
doch nicht .

"

Agnes trug das Abendessen auf und erzählte , daß Gott¬

fried da gewesen sei und sich über das lange Ausbleiben

des Fräuleins sehr gewundert habe . Er hatte etwas mit¬

gebracht , ein Buch , ein neues , noch nnaufgeschnittenes Buch
— Halwigs letztes Werk .

Mit einer Empfindung des Mißmuths nahm Lotti es in

Empfang .
Sie hätte sich jetzt gar zu gern des Gedankens an

Halwig und au Alles , was sich auf ihn bezog , entschlagcn .

Warum mußte sie von Neuem an ihn gemahnt werden ?

Warum mußte sogar die liebevollste Hand sie in ein Bereich

der Sorge und Peinlichkeit zurücklcitcn , aus dem sie sich
eben erst mühsam genug losgcmacht hatte ?

Sie legte das Buch auf einen Schrank am Ende deS

Zimmers , doch holte sie cs von dort wieder , aus Rücksicht
auf Gottfried . Sic wollte ihm wenigstens sagen können ,
daß sie versucht , darin zu lesen . Sie that cs mit wicdcr -

strebendcm Gefühl , aber mit stets wachsender Spannung .

Sie war gefesselt , umstrickt , aber mit beengenden , mit

unlauteren Banden . Ihr Blut erstarrte bei manchen
Schilderungen .

Da war dem Thier im Menschen jede Regung ab¬

gelauscht und mit schamloser Genauigkeit auseinander ge¬

setzt . Da war eine erzwungene , erlogene Sinnlichkeit , aus

der die offenbare Ohnmacht mit bleicher Fratze hervorgrinste .
Da war die Fülle niederer Wirklichkeit aus dem seichten
Strom des gemeinen Lebens geschöpft , da fehlte alle höchste

Wahrheit , die der Poesie . Da war endlich der Nothbehclf ,
der armselige , einer lahmen Phantasie : das mit photo¬

graphischer Treue und Verzerrung gezeichnete Portrait ;

Persönlichkeiten , aus dem Schutz deS Hauses gerissen und

an den Pranger gestellt , zur Augenweide eines Publi¬
kums , demjenigen verwandt , das sich zu den Hinrichtungen
drängt .

Im großen Ganzen — die klägliche Mißgeburt des

schretblnstigeu Jahrhunderts : der StusalioMrsman .

Und dennoch ! Durch diese unreine Atmosphäre , diese
matte , erschl <̂ fcndL Luft , durch dieses fahle Farbcnfptel der

Fäulniß brach es Manchmal herein wie ctzu zilicrndcrStrnhl
sonnigen Lichtes . Das mißbrauchte , zu Grunde gerichtete
Talent besann sich einen Augenblick auf sich selbst . .Du

armes Talent ! dachte Lotti , wie hat sich an dir versündigt ,
der zu deinem Hüter bestellt worden war !

Ter Morgen begann zu grauen , und sie wachte noch

über ihrem Buche . Ihre Stirn , ihre Augcn brannten , und

ihre Hände bebten vor Frost .

Die Lampe knisterte und flackerte ; vom verkohlten Docht
stiegen Funken im angerußten Chliudcr empor . Lotti löschte
das sterbende Licht und suchte ihr Lager auf . Wie wohl -

thütig wäre ein wenig Schlaf gewesen . Sie schloß die

Augen und bemühte sich, regungslos zu liegen ; da begannen
alle ihre Pulse zu pochen , eine fürchterliche Beängstigung
beklemmte ihr denAthem . Ihr war , als riefe eine flehende
Stimme um Rettung zu ihr , die klagte , die sprach : Du

hast mich gekannt in meiner Reinheit , rette eine verlorene

Seele ! Verloren , weil du dich von mir gewendet hast .

Du warst die Starke , und ich war schwach , du hättest
mich nicht verlassen sollen . Aber du suchtest Ruhe , du

rangst nach Frieden und gabst mich auf , und ich sank und

Weihimchtslüichertisch
stcllung in Chicago gerichtet waren , wird diese neue Schrift der be¬
liebten Verfasserin von vornherein erhöhtes Interesse erregen ,
sicherlich aber den gleichen Beifall finden , wie die drei vorau -

gegaugeiieii Theile dieser Sannnlnng „ Au fremdem Herd " und die

fünf Bände von „ An deutschem Herd
"

, die wir früher schon
würdigten . — Der Verfasser der für die reifere Jugend bestimmten
Erzählungen „ Bob der Fallensteller

" und „ Bod der Slädlegründcr
"

,
Friedrich I . Pajekcn , schildert in dem jetzt erschienenen Baude

„ Bob der Millionär " den Gründer des Staates , während die
beiden vorhergehenden , in sich abgeschlosienen Bände sich mit dem
Gründer der

'
Familie , dem Vorkämpfer der Civilisation und dem

Gründer der Stadt befassen und so ein einheitliches Kulturbild
des wilden Westens entrollen , wie cs sich unsere Jugend gar nicht
besser wünschen kann . Handelt es sich doch hier um streng wahr¬
heitsgetreue Schilderungen nach eigenen Erlebnissen und Erfahrungen
des Verfasiers . Sluck dieser Band ist mit Abbildungen nach Zeich¬
nungen von 3Pt ). Gehrts geziert . — Als dritten und doch selbst¬
ständigen Band der „ Merksteine deutschen BürgerthumS "

beschenkt
in diesem Jahre Oskar Höcker die reifere Jugend mit der kultur¬
geschichtlichen Erzählung aus der Zeit der Gründung des großen
Rheinischen Städtebundes „ Stegreif und Städtebund "

.
Ter Verfasser geleitet uns in jene schwere Zeit der Roth , in welcher
der Fleiß des Bürgers und Landmanns durch die brutale Macht
der Raubritter nicdcrgctreien ward . Eine willkommene Beigabe zu
diesen lebenssrischen Schilderungen bilden die prächtigen Abbildungen
von Job . Gehrts . Wenn wir Bücher wie diese vor uns liegen
haben ( Preis 5 bezw . 6 Mk .) , muffen wir cs dankbar anerkennen ,
daß cs immer noch wirklich gediegene Jugendschnstcn giebt , die
von der Massenfabrikation auf diesem Gebiete sich vortheilhaft ab -

hcbcn .
Ein neues Haushaitungs - Bnch für die Hausfrau und

den Hausherrn ist soeben im Verlag von Friedrich Gutsch in Karls¬
ruhe erschienen . Preis 1 Mk . Es enthält nicht mir die vorgc -
druckten Tabellen für die täglichen Ausgaben der Hausfrauen , wie
solche in den bisher gebräuchlichen Haiishaltnugs -Büchern zu stnden
sind , sondern auch einen für den Haushaltungs - Vorstand bestimmten
Theil zur Aufzeichnnng seiner Einnahmen und seiner sämmtlichen
Jahres - Ausgabcn .

Ein reizend ansgestattetes Büchlein liegt vor uns ; „ J ud itta "
.

Ein episches Gedicht in fünf Abtheilungen von einer ungenannten
Verfasserin . ( Verlag von Karl Flemming in Glogau .) Das Buch
behandelt das tragische Geschick eines Judenmädcheus , das durch
den Fanatismus

'
ihres streng gläubigen Vaters zu Grunde geht .

Ein namentlich für Litterarhistoriker hochinteressantes Werk ist
soeben in R . v . Deckers Verlag ( G . Schenk ) , Kgl . Hofbuchhändler
in Berlin , erschienen . Es heißt : Friedrich von Badenstedt .
Ein Dichterlebeninseinen Briefen 1850 — 1892,und ist herauSgcgeben
von dem jetzigen Inhaber oben genannter Finna , welche bekanntlich die
Lieder des Mirza -Schaffy und viele andere Bücher unseres verstorbenen
Poeten im Verlag hatte . Zwar beziehen sich die meisten der Briese
auf verlagsgcschäftliche Angelegenheiten , aber cs sind doch auch eine

- Fülle persönlicher Verhältnisse aus dem Leben des Dichters und
Derer , mit denen er auf die eine oder andere Weise in Beziehung"
stand , in dem Buche gestreift , das somit eine wcrthvolle Ergänzung
zu einer Lebensbeschreibung Badenstedts bilden wird und gewiß
allen Verehrern der Muse Mirza - SchaffyS willkommen ist . Das
Streben des Dichters und sein wackerer Kampf mit den Miseren
des Lebens kommt in den Briefen kräftig zum Ausdruck .

Ein Bändchen Gedichte unter dcm
'

Titel : Gott und Natur ,
Liebe und Leben , veröffentlicht der hier ansässige , vortreffliche Pianist
Adolf Poch Hammer im Verlage von Carl Schnegelberger u . Cie .
Aus mannigfacher Anregung , welche Natur - und Menschenleben
schufen , nicht minder aus Reflexionen , mit denen der gebildete Geist
sich beschäftigt , ist dieser kleine Liederstrauß entstanden , aus dem wir

nachfolgende kleine Probe bringen :

Lenz im Herbst .
Entblättert fast starret das dürre Geäst ,

Trüb zieht ob Strauch und Baum ,
Die Wolke , gepeitscht von des Spälherbsts West )
Der Sommer entschwand wie ein Traum .

Doch innen im Busen , der Stürme bar .
Herrscht Lenze « Sonnenschein :
Mir Deinem Blick , so treu und wahr .
Zog er ins Herz mir ein .

Der auf dem Gebiete der Jugendliltcratur so bewährte Verlag
von gerb . Hirt u . Sohn in Leipzig bringt auch diesmal wieder

einige vorzügliche Bücher in echt festlicher Ausstattung . Für das

reifere Mädchenalter beschenkt uns da wieder Brigitte Augusti mit

. einem Bande , betitelt : „ Jenfeit des Weltmeers "
, Schilde¬

rungen aus dem nordamerikanischen Leben , der mit prächtigen Ab¬

bildungen nach Zeichnungen von C . H . Küchler geziert ist . In
diesem Jahre , wo die Augen der ganzen Welt aus die große Aus -

Fürst Colonna , von Judittas Liebreiz bezaubert , wirbt um ihre

Hand . Sie antwortet anfangs mit Gleichgültigkeit , bann mit Haß
und endlich mit glühender Liebe . Sie will mit dem Geliebten ent¬

fliehen aus dem Hause ihrer Eltern , um in einem anderen Lande

sich für immer mit ihm zu vereinigen . Aber der mißtranische Alte

hat ihren Plan durchschaut . Er will nun seinerseits sein Kind vor
dem vermeintlichen seeliscken Verderben retten , und als er seinen

Plan vereitelt sieht — zückt er den Mordstahl gegen den Fürsten ,
und Juditta , mit ihrem Leib den Geliebten schirmend , empfangt von

Vaterhand den Todesstoß . - Auf feinstem Velinpapier mit zier¬
lichen Lettern gedruckt und in vornehmem Geschmack gebunden ,
bietet das Büchlein einen wohlthuendcu Anblick dar .

Auerbachs Deutscher Kinder - Kaleildcr auf ba «

Jahr 1894 . Eine Festgabe für Knaben und Mädchen jeden Alters .
Zwölfter Jahrgang 1894 . 160 S . 4 ° mit 140 , tdeils bunten
Illustrationen , buntem Titelbild und Spielbeilage . Geb . 1 Mark .
(Leipzig , L . Fernau .) Der Kalender enthält in bunter Abwechslung
eine reiche Auswahl von Erzählimgeii , Märchen , Scherzen , Spielen ,
belehrenden Artikejn u . f . w . Mit offenbarem Verständniß für die

Neigungen und Regungen des kindlichen Gemüths hat der Heraus¬

geber die Wahl des Stoffes getroffen , und man kann den Kalender
als ein echtes und rechtes Kinderbuch bezeichnen , das überall , wo eS

befdjeert wird , gewiß dauernde Freude bereitet .

Das Werk : „ Für f leißigeKinderhände
"

; Anleitung und

Muster zur vollständigen Bekleidung einer Puppe von Julie Lutz ,
Lehrerin der Franenarbcitrschule Heilbronn . ( Verlag von Rod .
Lutz , Stuttgart ) , hat sich in einer Ausgabe mit Puppe schon in
vielen Tausenden von Familie » , wo kleine Mädchen sind , ein¬

gebürgert . Auf vielfaches Verlangen hat die Verlags -

Handlung nunmehr auch eine Ausgabe ohne Puppe zu dem

Preis von 3,50 Mk . veranstaltet . Sic enthält in hübscher
Mappe eine ganze Serie von Schnittmustern in zier¬
lichen Umschlägen nebst genauer Anweisuug znrAnfertigung der ge -

sammten Garderobe für den Liebling : Alles , was eine standesgemäße
Puppe braucht . Wer da weiß , welche gute Grundlagen von Sorg¬

samkeit , Fleiß und Ordnung eine soiche spielende Arbeit giebt , der

muß dieses Werk als eine wirkliche Bereicherung für dieKinderstude
ansehen . ES giebt nur wenig Spielbcschästignngeii , die einen wirk¬

lichen und dauernden Reiz auf die Kinder ausüben . Zu ihnen
aber ist das Werk „ Für fleißige Kinderhände

" mit Sicherheit zu
rechnen , deshalb sei es allen Müttern und geschenkspenbeiibenTante »

kleiner Mädchen warm empfohlen .
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Haarwaschmittel .
Schminken .
Pomaden .

Zahn - u . Mund -
Wasser .

Zahn - n . Nagel -
bärstea .
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Jill
. WM

,

vormals

(L Fleischmann
,

Uhrmacher ,

Langgasse 7 .

Grobes Lager in Uhren und

Ketten in allen Metallen .

Regulateure
in schönster Ausführung zu den billigsten Preisen .

Symphonions ,

selbstspielcnd , auf welchen mittelst auswechselbaren Spiel -

scheiben jedes beliebige Stück gespielt werden kann , billigst .

Reparaturen prompt und billig .

Aufziehen von Zimmeruhren im Abonnement bei billigster
Berechnung . 24170

la neue Mandeln
per Pfd . 80 Pf . u . Ihn . 1,00 ,

neue franzüsiseheneue Citronat ,

Orangeat ,
Rosinen ,
Sultaninen ,
Corinthen ,
Citronen ,

Orangen ,

Wallnüsse ,
Haselnüsse ,
Paranüsse ,
Prinzess -

üandeh ,
Tafelrosinen ,
Datteln ,
Feigen ,

tSglich frisch geriebene Handeln und
Haselnusskerne empfiehlt billigst 24113

P . Es3des *
s9

Ecke vom Michelsberg und

Sehwalbacherstrasse .

8 Mädchenkleider
, g

welche bis zu Mk . 20 .— gekostet haben , a *
vv wegen Aufgabe des Artikels

S ohne Ausnahme D
fi zu Mk . 4 .— und 5 .— . 24081

L ^ i . Franz Schirg ,

“
ar 5

Wegcu Blin - Beräiidkiiing
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,
altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu
Ausnahmepreisen . (Billiger wie überall . )

Willaelisa
Spengler u . Installateur ,

____
Schtvalbacherftraste 3 .

9 ^ ** Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,
Lampenreparaturen , Aufsetzs » » euer Brenner re .
prompt und billig . 19640

Thran

Christian Tauber *.

Drogueuhandlung ,
Wiesbaden , Kirchgasse 2 a . 24016

Rcinschmeckenden
neuen Medicinal -

rmd Dampf - Lebcr -

thran ,
genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,
lose ausgewogen und in u . ' /i - Liter - Flaschen empfiehlt

Geschäfts - Auflösung .

Slfflcn käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhreu -GeschäfteS wird der ganze Lagerbrstand meine -
hicsigen Geschäfte ; zu jedem auuehmdarcn Preise verkauft .

Das Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als : Federzng - U . Gewicht -
Negulateure , Wand - u . Küchen -Uhren , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Borplatz - , Salon - u . Speisezimmer -
Uhren , ferner Hans -Uhren « nd prachtvolle Regnlators mit Musikwerken .

Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬
leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben .

Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Taschen - Uhren mit nur prima Werken .
Gold - und Silbcrwaaren sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm¬

bänder , Ohrringe , Borstecknadeln , Broche « n . s . w . Große Auswahl in Trauringe « .

Nhrketten iu alle » Metallen .

Hochachtungsvoll

TSieocL ISeelonaiiii , Uhrmacher ,
6 . Langgafse 6 .

M . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie man dieselben auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find an
jedem Stück deutlich ausgezeichnet . 21252

* I * o mm ersehe fette Gänse ,
pro Pfd . 60 Pf ., Enten pro Pfd . 75 Pf ., Spiclibräste ohne
Knochen 1,60 Mk ., mit Knochen 1,50 Mk . pro Pfd . verkauft 22187

Dom . Sollnitz bei Nenstcttin .

Frische Egm . Schellfische
heute eingctroffen bei 22118

J . W . Weber , Moritzstrafte 18 .

Rahmen
für Photographien ,
Brautkränze , .Haus¬
segen 2t ._ m jeder

Größe .

C . Tetseh , Louisenplatz 2
,

BiLder - Ernrahme - Gefchäft . 24122

Spiegel taubere Arbeit .
ta allen Preisen . Rasche Bedienung . Smhlst .̂ O ?lgemäld

" ää Kilkr - WWkl
in jeder Größe

gn den billigsten Preisen .

Central - Bodega
der Imperial Wine - Company London E . C. ,

23 . Webergasse 583 .

Erstes Special - Geschäft in Portwein , Sherry , Madeira .

Malaga , Marsala , Tarragona , Vermouth , Tokajer ,
Bordeaux , Cognac , Whisky etc .

Glasweiser Ausschank direct vom Fass .

Flaschenverkauf zu Originalpreisen .

Zu Weihnachtsgeschenken ganz besonders

geeignet empfehlen wir

Weihnachts - Körbchen
in reizendster Ausstattung zu 1 , 2 , 3 , 4 Flaschen von

Mk . 3 .50 an in allen Preislagen .

Weihnachts - Kistchen
in altspanischer Packung , enthaltend 2 Flaschen Süd -

wein , von Mk . 4 .50 an pro Kistchen . 23989 !

M - und DA - Mlq .

Anzugs - Stoffe ,

U eberzieher - Stoffe

Loden - Stoffe ,

Hosenstoffe ,

W
'
esten ^ Stoffe , sos6s

Cheviot und Kammgarne
in deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

Beb . LugenMhl ,

G . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste und zurikkgesetzte Waaren sehr preiswert ^

PMt und Boas
in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen bei 22145

; Schmitt ,
17 . Langgafse 17 *

_______

Butter . postfranco Nachu . Honig .

Süßrahmbutter ff . Mk . 7 .10 , Scheibenhonig ff . Mk . 4 80 . ,
12 »

Tauber , Molkereibefitzer , Tluste No . IS ( Galizien ) .

Wicsbsdcycr DSWel- Asssthr - GrskllsAfi .

Bestellungen zur Entleemug der Latrinen -Erubcu beliebe
man bei Herrn B . strittet , Kirchgaffe 38 , machen zu wollen
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 42

Ist . sranzös . Cognac ,
Batavia - Arrak , Jamaika - Rnm , Arrak - und

Rrrm - Pmischessenz re .
empfiehlt garantirt rein 24072

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5/7 .

Unter Garantie für allerfeinste Waare .

1880er Cognac fine Champagne ,
*/i FI . = Mk . 4 . — ,

’/ä FI . = = Mk . 2 . 10 ,

voiti französischen ffeiugute des Grafeu Cbanibourg ,
direct bezogen und in

"
Wiesbaden allein vor -

räthig bei

Wilh . ficiar . ® irck ,
Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse .

Telephon Mo . 216 .

Cognac - Kellerei : Adelhaidstrasse 42 . 23467

Alle Schuhmacher -Arbeiter » werden schnell und billig be¬
sorgt , Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .70 , Damen - Stiefel -
sohlrn und Fleck Mk . 2 .— . 23334

w . Bücher . Dchnlgaffe S .

Bettdecke ® ,
P -ique , rothe , weisse , buntgewebte , empfehlen bei
billigen Preisen und grösster Auswahl 23015

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .

Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Uä ’ o ^ erie Moebiis
,

IW Taiiniisstrasse PH
2 $ M2

Die Weiiigrosshandlang '

von

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weiss - und Rothwein - Lager
in empfehlende Erinnerung .

Bkein -
, Hardt - u . Moselweine von 60 Pf . per Flasche an ?

Dentsehe , französische und italienische Bothweine
per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Port « ein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen
,

chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

ist ein unerlässliches Stärkungs - Mittel kür Kranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 24083

Prcisverzeichniss gratis und franco .

Toilette -

Lanolin ,
Cold - Cream ,i25

V aseline ,
Glycerin .

ToHstteseifen u . Parfümerien
sowohl in einfacher , als auch hocheleganter

V erpackung .

Schiiämme x Lufah x Frottir - ArtikeL
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Chi *
. Tauber

, Kirchgaffe 2 a ,
5Trogerr - Handlung . 21365

sowie viele andere

Rudolf Wolff . Königl . Hoflieferant
,

L

Sensationell !

Mehl ! Mehl ! Mehl !

Pf » . 15

TelegTaröm .

Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Torten Nähmaschine » . 23998

M

von 500 Bogen Ab jedes Quantutft ,

liefert
» ehr » reiswärdig

Itrystall - Trinkservice ,

Krystall - Dessertservice ,

Krystall - Eisserviee ,

Frucht - u . Zuckerschalen ,

Funschbowlen ,

Rier - u . Idqiienrsätze ,

Bierseidel ,

Pokale und Humpen ,

Fantasie - Tischchen ,

• Bardinieren ,

Wandteller ,

V isitenkartenschalen .

Figuren , Büsten ,

Bolzsäulen ,

Jnhalations -
Apparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augen - ,
Nasen - , Ohren -
Znjeetions - n .
Zahnspritze « .

Gummi -
binden .

Suspensorien .

Fiederthermo -
metrr .

Platin -
Räncher -
Lampen .

Soxhlet -Ap -
parate , alle

Sorten Milch -
flaschen und

Gummisauger
Milchzucker ,

garantirtzrein .
Phoshorsanr .

Katt .
I > r . Lali *

mann ' s Heget ,
Milch .

Kinderseifen .
Bade -Thermo -

meter .
» ein . Nedic . -

und Dampf -
Tbrau .

Tisch - Service , einfach u . reich

decorirt , von Mk . 21 . — an ,
Kaffee - Service , ächt Porzellan ,

von Mk . 5 . 50 an ,

Blumen - Vasen ,

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

Großes Korbwaaren - und

Kinderwagen - Magazin
von 24088

L . Ackermaon Wwe . ,
s . ELieubogengaffe 9 , am Markt .

Em sehr willkommener Weihnachts¬
geschenk ist ein bequemer Ruhesessel v .
6 Mk . auf , Blumentische v . 4Mk .
an , sowie alle mögliche Korbwaaren in
größter Auswahl zu allerbill . Preisen .

Ratten und Mäuse
Werden durch das vorzüglichste giftfreie

L . Se/iellenberg
’
sefie Kof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Langpässe 27 .

Ferner empfehle ich :

Pa . » rO - Raffi « ade , Pfd . 33 Pf ., int Brod 31 Pf .
Pa . gematzte « « Raffinade , Pfd . 30 Pf .

Pa . Würfel - Raffinade , Pfd . 35 Pf .

Seinstes hiesiges Schweineschmalz , Pfd . 80 Pf .
Rene Eleme - Rofinen , Eorinthe « , Sultaninen , Eitronat ,

Orauaeat . torima Bari - Mandeln .
sowie sämurtliche Gewürze , naturell und selbst gemahlene ,

za billigsten Preisen .

Hermann ^ eigenfind ,
Ecke der Jahn - und Karlstraße . 23850

ffft . Backmehl O
,

Pf . , 10 Pfd . 1 . 40 Mk . , 25 Pfd . 3 . 25 Mk .

U eberraschend !
find die Leistungen der Nähmaschine

Fnr Weihnachten
bestimmte Aufträge zur Anfertigung von

Wäsche jeder Art
erbitten uns möglichst frühzeitig .

Geschwister Strauss
,

Weisswaaren - und Ausstattungs - Geschäft ,

Kleine Burgstrasse 6 ,

im Cölnischen Hof . 23489

Bettunterlagestoffe .

Guttaperchatafft und
Christia .

vattist nach Professor
Billrotli .

Earbol , Ereolin und
Lhsollösung .

Saliehlwatte und alle
anderen Verbandstoffe .

Milchpumpe « .

. Clhstier - und Mutter¬
rohre von Mas , Hart¬
gummi und englische .

Kinder -
« nd Badeschwämme .

Wnndschwä « »me .

( Dreistich - Maschine ) .

E - Epochemachende Erfindung einer deutschen Dame !
Deutsches Reichs - Patent No . 63870 . ' V ?

Die Eleetra - Vi -iplsM - Maschine ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sie neben allen bis jetzt bekannten Eigen¬
schaften der Steppstich - Maschine die Zugabe der Leistungen zweier weiteren verschieden corrstruirten Maschinen bietet
und zwar die Kettenstich - und Stickmafchine in sich vereinigt .

PKT “ 6l «rtra -- Tripiei näht Doppelsteppstich .
kW " @ kctra ='H' ripiex näht Kettenstich .

<? ledTO =Triplc - x naht Zier - oder Stickstich .
eic ( tM =Tripiex stopft prachtvoll ohne Apparat oder Spannring Weißzeug und Trieotstoffe , letztere ,

weil sie auch Wostfaden vernäht .

Höchst praktische Wei
' '

Wschcnkc
sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 rc . fortirtcu Flaschen : Wein ,
Champagner , Cognac nnd Südwein und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 rc . Auch werden solche
Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Weinhandlung P . Wollweber ,
88 . Nieolasstraße 28 .

The Singer I ^ amafactuning Co .

empfing

54 Erste Preise .

Die größte Anzahl von Preisen , die irgend ein Aussteller erhielt , und

mehr als die doppelte Anzahl , die den andern Nähmaschinen - Ausstelleru znerkannt wurde .

G . Neidlingen , Marktstrasse 32
,

Wiesbaden

E ( E . Musche , Käthen )
schnell und sicher getödtet und ist unschädlich für Menschen , HauS -
thiere und P .-flügel . Packeto » 80 Pf . und 1 Mk .
' Niederlage bei H . Kneipp , Goldgasse 9 , A . Cratz ,
Danggasse 29 . 21661

! Haarfarbe - Mittel ! 22715
Wer sich der kleinen Mühe unterzieht und sich sein Haar monatlich

Ktmal mit meiner Tinktur bestreicht , kann sich leicht u . bequem blond ,
raun oder schwarz färben . Vollständig unschädlich und waschächt .

2 Mk . in der Parfümeriehdlg . von w . Snlzbach , Goldg . 22 .

Durch Waggoubezug bin ich in der Lage , zu folgenden Preisen
«bzugeben :

ffst . Bküthen - od . Confeetmetzl ,
Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 1 . 90 Mk . , 25 Pfd . 4 . 50 Mk .

ffft . Kaiser - Auszugwehl ,
Pfd . 18 Pf . , 10 Pfd . 1 . 70 Pf . , 25 Pfd . 4 Mk .

Originai Singer Mähmaschinen

Höchste Auszeichnung
auf der

Chicago Weltausstellung .

Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bekannte einseitige Stepp -

Maschine VSPNltet , sic ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem bcstügcltcn Zweirad .

. . . einziger Tastendruck mit einem Finger bewirkt , wie beim Ctavier den Ton , die eine oder andere der drei
vcrschredenen Tticharten . Der Mehrpreis ist äußerst geringfügig .

Ncfleetanten wollen nicht versäumen , dieses Jdealmodell einer Nähmaschine zu beaugenscheinigen .
Lllleinige Vertretung für Wiesbaden upd Umgegend r

Frledr . Henker , Mechaniker , Kirchgaffe 11 , Artillerie -Kaserne .
Nettestes Nahmaschinen - und Fahrrad - Geschaft , gegr . 1867 . 23634

Für Weihnachts - Geschenke
empfiehlt in grösster Auswahl

eg

bei 24014

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .
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Praktische und elegante Weihnachts - Geschenke in allen Preislagen .

Abiheilung I .
Für Zimmer - Ausstattungen .

3000 Fenster Englische Schweizer Tntt - Gardinen ,
nur gute Oval, , das Fenster ( zwei Flügel , je 3,60 Mtr . lang ) ,
auf drei Seiten ansgebogt Mk . 3 . — , 4 . — bis Mk . 30 . — .
Portieren und dunkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jaequard u . uni Mk . 3 . — , 8 . 10 bis Mk . 20 . — .

Teppiche ! ! ! Biettvorlagen Jeder Art
in Tapestry , Brüssel , Tonrney , Velvet und in allen Größen .

Jute - Brüssel . ( Germania - Brussel
130x200 Ctm . 135x200 , 165x235 und 200x300

Mk . 5 . Mk . 6 . 9 . 13 .
Axminster - Teppiche .

Größe 130x200 165x235 200x300 270x310 Ctm .
Preis Mk . 11 . Mk . 20 . Mk . 29 . Mk . 48 .

Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche .
Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mtr . 266x385 Ctm . 3x4 Mtr .
Preis Mk . 45 . Mk . 70 . Mk . 100 . Mk . 130 .

Teppich - und ( . äuferstoffe
für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u . Hollän¬
der 65/100 Ctm ., Mtr . 60 , 80 Pf . , 1 , 1 ' / ?, 2 - 4 Mk .
Tapestry - Rollen , Mtr . 2 .75 , ächt Brüssel Mtr . 4 .— Mk .

Tischdecken ! in glatt und qeumstert ,
Mohair u . Wollen , Plüsch , Gobelin , Eröpe , Chenille
u . Fantasie , zu jeder Farbe pass ., Mk . 1 ' / - , 2 ' / - , 3 , 5 , 8 ,

10 , 20 .......... bis 40 Mk .
Oivandccken in Pelnche und Fantasiegeweben

Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . . und Mk . 30 .
Reisedecken in Sealskin , großartige Auswahl ,

Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . und Mk . 6 .
Bett - Coltern in Jacquard und uni , reine Wolle ,

Stück Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . und Mk . 4 . 50 an .
Bett - Coltern in Baumwolle und Molton ,

schönste Dessins . : . . . von Mk . 2 . 50 an .
Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattnn ,

Stück Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . 6 .

Abthcilnng II .

Kleiderstoffe imb Seidcnlolilireii .

3000 diverse Roben
für practische Hans - und Straßenkleider , 5 Mir . doppelt¬
breit ........ Robe Mk . 3 . — und 4 .

1000 Roden Diagonal
6 Mtr . doppeltbreit ...... Llode Mk . 8 . — .

Mehrere Tausend reinwollene einfar¬
bige Aoul6s und Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppelibreit . Robe Mk . 5 . — « . 6 . — .

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestoffe
letzte Renheite » , in elegantem Carton mit Verzierstoff ,

Robe Mk . 7 . - , 10 . - , 15 . — , 20 . — « . 30 . - .

Rein Seiden - Roben
in schwarz , Merveillenr , 12 bis 14 Meter , Robe 25 — ,
30 .- ............ bis Mk . 40 . - .

Ball - und ( xesellschafts - Boben
in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 .— ............ und Mk . 6 . — .

Morgcnröcke
in Flanell und Faniasiestoffen , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 .- , 20 .- , 15 .— , 10 - . . . und Mk . 6 . - .

Damen - Schnrzen
in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf ., 1 —

und 1 . 50 Mk .

ITnterröcke
a 6 .- , 5 .- , 4 .- , 3 .- , 2 .50 . und Mk . 2 . - .

Seidene ITnterröcke
mit Flanell gefüttert , Mk . 20 .— , 15 .— und Mk . 10 . — ,

Abthcilnng III .

Leinen- - und Mmis - M .

200 Stück Halbleinen ,
20 Meter enthaltend , per Stück . . . . Mk . 8 . — .

200 Stück Leinen
in Stücken von 33 u . 40 Metern , Stück 24 .— , 27 .— ,
30 .— ............ und 40 . - Mk .

500 Stück Madapolam
in Stücken von 18 Metern , per Stück . . Mk . 6 . — .

500 Stück feinfädigen Cretonne
in Stücken von 20 Dietern , per Stück . . Mk . 8 . — .

200 Dtzd . reinleinene Jacgnard- Handtiicher
110/25 Ctm . laug , per Dtzd . 20 .— , 14 .— , 12 .— , 8 .—

bis Mk . 4 . - .

1000 Stück Tischtücher in Drell , Jacquard U . Damast
Stück Mk . 20 .— , 15 — , 10 — , 7 .- , 4 — ,2 .— bis 90Pf .

800 Stück reinlein . Thcegedecke mit 6 u . 12 Servietten
Gedeck Mk . 25 . - , 20 .- , 15 .- . 10 . - , 5 - bis Mk . 2 . 80 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste
in schönen Mustern , Meter Mk . 2 .— , 1 .50 , 1 .10

bis 90 Pf .

Grosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne Naht
Stück von Mk . 1 . 23 an .

Fertige Damen - n . Herren - Wäsche
ui großer Auswahl bekannt billig . 431

S
.

Guttmann &
8 . Webergasse 8

W eihnachts - Ausverkauf
sliimntlicher reichhaltigster Lagcrvorräthe mit enormer Preisermäßigung .

i

i

i

i

i

1 halbseid . Regenschirm , pr . Qual . , eleg . ausgcstattet .

1

1

1

1

1

1

1

6

6

1

1

1

6

1

1

6

1

6

1

1

6

1

1

1

1

1

1

3

1

1

1

1

4

6

1 Schlummerrolle m . Dannenfüllung (Wollatlas ) .
12 Stück weiße reinlein . Kinder - Taschentücher .

6 abgepaßte reinl . Handtücher , altdeutsch gestreift .
6 Stück große Tischservietten in Drell u . Jaquard .

1 Jacqnard - Schlafdecke .
1 Herren - Oberhemd mit 3 - fach leinenem Einsatz ,

große bunte Tischdecke , gute Qualität ,
reinleinenes Paradc - Crape - Handtuch .
Stück weiße reinleinene Damen - und Herren -

Taschentücher .
Stück große bunte Herren - Taschentücher .
St . reinlein , abgepaßte Wischtücher m . bunten Kanten ,
großes reinleinenes Tischtuch , Hausmacher Drell ,

getigerte große Sealskin - Vorlage , warm gefüttert ,
weiße Bettdecke .
Stück weiße abgepaßte Gerstenkorn - Handtücher mit

Bordüre .

wolleuen carrirten und genoppten
Winterstoffen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit .

waschäckites Siamosen - Kleid .

großes reinleinenes Jacquard - Tischtuch .
wollener Stoffrest zum Knaben - Anzug .

achtes Japan . Ziegenfell mit
'
Filzeinfassung .

reinl . Hansm . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬
vietten .

125 Ctm . lang ,
hochfeines Theegedeck mit 12 Servietten .

Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .
Stück Damen - Hemden mit eleganter Stickerei ,

fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung ,

fertiger schwarzer gesteppter Zanella - Unterrock .

Reisedecke , doppeltseitig , elegant gemustert , m . Riemen .

1 große bunte Bettdecke mit Fransen .
1 Axminster - oder Tapestry - Bettvorlage .
1 farbiger Tuch - Unterrock , einfarbig ob . gestreift .
1 Theegedeck mit 6 Servietten .
1 Winter - Castor - Robe aus dicken halb¬

große feine Plüsch - Bettvorlage .

großes Frottir - Badetuch , 2 Meter lang .

abgepaßte reinwollene eins . Robe , 5 Mtr

doppeltbreit enthaltend .

einfarbige Foulard - Tuch -Robe , 5 Mtr .

doppeltbreit in neuesten Farben .

großcarrirter Plaid - Schlafrock , 5 Meter

doppeltbreit enthaltend , in allen Farben .

schöner Germania - Brüssel - Teppich , 2

Geschenke ä 5 Mk .

reinleinenes Tischgedeck mit 6 Servietten .
Stück reinleinene weiße Handtücher ,

gute Reisedccke .

fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen .

Geschenke ä 3 Mk .

Stück weiße reinleinene Damast - Handtücher ,
bunt gewirkte Gobeliu - Tischdecke mit Kordel

und Quasten .

Wollplüsch - Sophakissen in eleg . Ausführung ,
reinseidenes Herren - Halstuch .
Damen - Hemd , Pa . Hemdentuch , mit Stickerei .

1 schwere reinwollene Cheviot - Robe mit

Berzierstoff , 6 Meter doppeltbreit enthaltend .
1 schwarze reinwollene Cachemir - Robe ,

6 Meter doppelibreit , in guter Qualität .

1 reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Goldborte nud Fransen .
1 Stück Madapolam , 18 Meter enthaltend .
1 Velour - Flanellrobe , 6 Meter doppeltbreiter warmer

solider Lamastoff .

Mtr . lang .
1 feines reinleinenes Theegedeck mit 6 Servietten .
1 fertiger Velour - Unterrock mit Plissas .

dnnkles Straßenklcid , 0 Meter doppelt¬
breit , Noppe .

Robe Armida , 5 Meter doppelibreit in

neuen Carros und Streifen in ele¬

gantem Carton .

große gvlddurchwirkte Gobelin - Tischdecke
mit Kordel und Quaste « .

Geschenke ä 1 Mk .

fertiges weißes Kopfkissen in handgestickten Buchstaben ,
weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .
Stück weiße reinleinene große Taschentücher für

Damen und Herren .
reinleinenes Paradehandtuch .

Fransen .
1 Tuch - Schlafrock in nettesten Streife » ,

5 Meter doppeltbreit .
1 waschächtes Siamosen - Kleid , Pa . Qual .
1 wollene Tunis - Portiere mit Goldstreifett und Falten .
1 große Axminster -Bettvorlage .
1 reinl . Damaft - Theegedcck m . 6 Servietten .

1 eleg . Ronveaute - Robe , mit Berzierstoff .
« Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -

Gewebe in elegantem Carton .

1 reinwollene Foule - Robe , 7 Mtr . doppelt¬
breit mit Berzierstoff .

1 reinwvll . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt -

breit mit Berzierstoff .

Geschenke ä 6 Mk .

4 große Barchent - Betttücher , prima Qualität .
1 reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .
1 Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,

großes chinesisches Ziegenfell in weiß nnd

creme , 2 Meter lang .
1 schwarze reinwoll . Fautasie - Robe , gestreift

und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

1 Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig ,

fertiger einfarbiger Belonr - Unterrock .
1 allerschwerste weiße oder farbige Bettdecke mit

1 Baumwollflancllkleid , gute Qualität .
1 Herren - Oberhemd mit leinenem Einsatz .

Geschenke ä 4 Mk

1 große weiße Schürze mit Latz u . gestickten Trägern .
1 fertiger gestreifter Flancll - Unterrock , handfestonirt .
1 Germania Brüssel - Bettvorlage .
1 Damen - Hemdaus vorzügl . Hemdentuch , m . Trimming .
1 fertig gesäumtes Betttuch ohne Naht .
1 fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handfeston .
1 große weiße Bügeldeckc mit Bordüre .
1 Wollatlas - Sophäkissen m . Plüscheiusatz .
1 fertige Damcn - Jacke von Pelzpiqus , mit Trimming

garnirt .
1 feine schwarze Cachemirschürze .

Geschenke ä 2 Mk .

1 reinwoll . Dameu - Plaid . ,
1 reinleinene große Kaffcetischdccke m . Bordüre

und Fransen .
1 Reform - Herreu - Hcmd .
1 fertige Damen - Jacke aus gutem Pclzpiqne , mit

Spitzen oder Trimmings garnirt .
1 fertiges Damen - Beittkleid ans Madapolam ,

Negligestoff und Pelzpique , solid gearbeitet , reich
garnirt .

1 weißer Dameu - Uttterrock mit reicher Stickerei .

1 extra weite Wirthschaftsschürze .
1 fertige Winter - Nachtjacke .
1 abgepaßte türkischrothe Kaffeedecke , waschächt .
1 große weiße Wirthschaftsschürze .
1 weißes großes Dameu - Hemd m . Spitze garnirt .
1 Dtzd . Kinder - Taschentücher mit Figuren .
1 Dtzd . reinleinene Theeservietten .
1 Dtzd . slj - Wischlücher .
2 Stück Zier - oder Hausschürzen .
6 Stück feine Damen - Battisttücher .
1 Herren - Unterjacke .

Geschenke ä 1 Mk . 50 Pf .

Geschenke ä 7 Mk . 50 Pf .

f '
Wollen - Brüssel - Sopha - Teppich , 2 Meter lang .

2 gestreifte schwere Portieren und 2 Halter .
6 Stück fertige Damen - Hemden aus kräftigem Elsässer

Hemdentuch mit Trimmings garnirt .
1 fertiger Damast - Bettüberzug nebst 2 ge¬

stickten Kopfkissen .
1 Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .
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. Beilage zum Mestmüener Tagklatt

41 . Jahrgang . 1893 «Donnerstag , den 14 . DezemberUo . 384 . Abenb - Ansgabe .

MW Amtliche Anzeigen

Alle Drucksachen

Uronzebouquets ,
im präg ’ '

liefert die

23362Fächern , Wand - Decoialioncn etc . etc .

Eintritts - Karten

Gaschmckiolle Aasstattnng . — Elegante Papiere und Kartons .

tnfter ä 30 Pf . per

1 Mk . 20 Pf .

von- Mk . 60 Pf .a ) männliche

Metall - Särge . 23718

M Nichtamtliche Anzeigen D
I . B . W . 5

>

WH

y
i \

auf
an ,

Turn - Gesellschaft
Am Samstag , d . 16 . Dezember , Abends

8 Uhr , veranstaltet die Musikgcfcllschaft „ Orpheus
"

in der Halle großes Concert , wozu die Mit¬

glieder der Turn - Gesellschaft mit Familie freund ! ,
eingeladen werden . Zum Schluß : Tanz .

Wiesbaden , 13 . Dezember 1893 .
Namens der städt . Armen - Deputation : F . Kalle .

Zur Abhaltung von VorsteUungen und

Cotrcerten wird ein Saal in einem

Kerrcn - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Kosen 3 Mk . , Uevcrzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,
sowie getr . Kleider gereinigt n . reparirt bei es . Kleber .

Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection .

nuntl .<a : igga $ $ & 9 .

Bitte gepalt Sanggaff « 9 , der , SchPtzenhofstraßz - vis - ä - vis ,
zu achten . __ __________________ __________

heute frisch eingetroffen ? * 24502

« Eae . Haber , Bleichstrasse 12 .

1 Mk . 10 Pf .
— „ <0 „

Uccoratioiien , sowie eine Menge

Passende Weihnachts - Geschenke .

Empfehle große Auswahl in hochfeinen

Craiatten
neuester Faxon , große Deck - Cravattcn ,
beiden Seiten zu tragen , von 50 Pf <
Regals - Cravattcn für Steh - und Umlege¬

kragen in größter Auswahl . 24475

Schmitt ,
17 . Langgaffe 17 .

Drrdichtnngsstrange r
Meter incl . Befestigung liefert .

Theodor Ullrich , Tapezirer , Gustav -Adolsitraße 3 .

Für Sänger !
Eine junge Künstlerin , welche Interpretin einer vorzüglichen

Methode ist und über treffliche Zeugnisse maßgebender Persönlich¬
keiten verfugt , wünscht ihr bedeutendes Können zu verwerthen .
Gefl . Antr . u . „ Hel conto - 18 . K . SUB a . d . Tagbl .- Vcrl .

nirter prachtvoller IPalmese »

Ausserdem mein gr . Lager in China - uni «Ia | ian -

waaren , wor . circa 5 ® Ji ®
ai * av < Mi !.tS9

Ofen - und ITaiidschirme in Plüsch , Seide etc . Vasen ,
Wandteller . Bronzen , Stickereien , lackwaaren .

Eck - , Spiegel - und Wand -

Theater - JSTeubsaii
in Folge dessen . Räumung meines Ladens am 1 . Januar

und Ausverkaufs s . Waaren zu u . unter Ein¬

kaufspreisen . Einige gr . Parthien Ulinstl .

Bi tunen und Pflanzen . Jardiniercn , Markart - und

J . 0 . Kissliisg ,

Dambachthal 6 a .

Grosses Lager aller Arten Holz - und

Krankengeld besteht in der Hälfte des ortsüblichen Taaelobnes ge¬
wöhnlicher Tagearbeiter (§ 6 tt . § 8 des Gesetzes vom 10 . April 1892 ) .

Letzterer ist wie folgt festgesetzt :
1 . für Personen über 16 Jahre

* „ Möblrrte Zimmer "
,

tOtCt auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Um freundlichen Besuch bittet Hochachtungsvoll
Neue Colonnade 18 . Richard Heck .

Für das warme Früystnek für arme edjuuniocr itn »
Weiter cingegangen : Von Herrn Dr . mcd . Proebsting 10 Mk .,
I . B . W . 5 Mk ., Herrn Adolf Neilendorff 10 Mk ., Herrn Hofrath
Professor Dr . Preyer 4 Mk ., aus dem schicdsmännischeu Vergleiche
zwischen N . N . durch Schiedsmann von Hirsch 5 Mk ., Herrn Consul

I . C . Glade 5 Mk ., von N . N . ans einem Wohltharigkeitsfonds
100 Mk ., Herrn Carl Hamburger 5 Mk ., Herrn Rentner Moenting
20 Mk ., Ph . E . 8 Mk ., Frl . PH . H . 4 Mk ., Frau Regine Bachmeuer
20 Mk . , Herrn Justizrath Dr . Herz 10 Mk ., Herrn W . Fischer 3 Mk .,
Frau Generalin von der Wense 10 Mk ., Herrn Sanilätsrath Dr .
Seyberkh 20 Mk . ; durch den Wiesbadener Tagbl . - Verlag
68 Mk ., Frau Moritz Simon 5 Mk ., Frl . Usener 3 Mk ., Frau
von Maassen 20 Mk ., X . 3 Mk . , A . Kamp 10 Mk . , M . I . .

3 Mk .,
Herrn Oberst von Wißmann 10 Mk ., Herrn Hotelbesitzer Büdingen
6 Mk ., Herrn Lehrer Wilh . Caspari 5 Mk ., Herrn Dr . mcd .
G . Bickel 3 Mk ., Frau L . Knnz 1 Mk . , I . H . 5 Mk . , I . I . S .
5 Mk ., Herrn Stadtverordneten Friedr . Bickel 5 Mk ., H . L . 2 Mk .,
H . H . 3 Mk . , F . S . 3 Mk ., Loge Plato 100 Mk ., Herrn Neg .-

Secret . Schröder 2 Mk ., Herrn Eiscnb .- Secrct . Nohled ^ r 50 Pf .,
von Löw 10 Mk ., Herrn Wilh . Schellenberg 5 Mk ., Frau Thiemann
10 Mk ., welches mit der Bitte um weitere Gaben dankend bescheinigt

GelegenheitskauN
Ein Musikwerk mit Walze , Glockenspiel , Trommel rc . statt

Mk . 250 . — für Mk . 150 . — zu verkaufen . 24331
Er . Kappler , Uhrenhandlung ,

Michelsbcrg 30 .

b ) weibliche 1 „ — „
Wird also am hiesigen Orte ein Mitglied einer eingeschriebenen

Hülfskassc beschäftigt , welche nicht mindestens folgendes Krankengeld
gewährt :

1 . für Personen über 16 Jahre
a ) männliche
b ) weibliche

2 . für Personen unter 16 Jahren

a ) männliche
b ) weibliche

2 . für Personen unter 16 Jahren
a ) männliche

Stoss - Nester ,
- u allen Kleidungsstücken passend , unter der Hülste des Wertbcs .
Eine Parlhie reinwollener Cheviots , jeder Anzug nach Maß

gemacht 30 Pik ., Stoff zum Anzug 12 Mk .
Wörthstraße 1 , 2 . Etage .

v Passend für Weihnachts - Geschenke .

'm!. Wegen Geschäfts - Veränderung : verkaufe sämmtliche noch auf Lager habenden

O Schürzen ( Küchen - Schürzen ,
Haus - Schürzen , Kinder - Schürzen ,

Zier - Schürzen ) ,
® wollene Hemden , Hosen , Jacken für Frauen , Männer , Kinder ,

H ) Tricotagen ,

O Gardinen ,
Portieren ,

Tischdecken ,

E ) wollene Minder - u . BSamen - llauben etc . zu bedeutend reducirten Preisen aus . 24466

Geschw . Müller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Rmbfleisch p ^
Eckc Gow ^ uud Mehgergassl

'

b ) weibliche — „ 50 „
so ist dieses Mitglied zwei Wochen nach Beginn der Beschäftigung
bei der Ortskrankenkasse anznmelden . Arbeitgeber , welche dies ver¬
säumen , sind wegen der unterlaffenen Anmeldung straffällig nnd
müssen der Ortskrankenkasse nach § 50 des eit . Ges . alle etwaigen
Aufwendungen für die nicht gemeldete Person erstatten . *

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Zu Weihnachts - ud taifc - Mimp .

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch vor » keiner Concurrenz übertroffen , sauberste ,
beste Herstellung , schönste Goldsarbe , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit eiugehaucnem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück ans Lager , neue

Anfertigungen fortwährend .
Man kauft Trauringe am besten und billigsten beim Gotd -

arbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant ,

Acpfel p . 5kümpf 25 n . 35 Pf : zu haben Skeue Colonnade 28 ?

Em Bauplatz . ( Alleeftite ) ^ reiswerth
^

unwr
günstigen .BedingMigen zu verkaufen . Näh . bei 24503

6nrl Kiss , Helenenstraßc 8 , Parterre .

L , Schellenber §
’
s± Hof - Buchdruckerei

Kontor : Lang -
gasse 27 .

Sargmagazin

Harzer Kanarien -

feine Sänger in Hohlrolleu , Klingel , Hohlklingel und Flöten biltigft

abzugebcu . 23751
Krauss , Schützenhofstraße 14 , Ecke des Schulbergs .

Feine Harzer Kanarier » bill . zu verk . Webergasse 22 , 3 . 22429

Dotzheimerftrasie 48 , Ecke d . Kaiser - Fricdrich - Ring , 2 Zim .

ohne Küche zu vcrmiethcn . Näh . 1 . Stock .

besseren Restaurant für das ganze Jahr gesucht . Nähere
Details erfolgen auf Offerten unter W . O . 305 an beit

Tagbl . -Verlag . 24304

5 £ imler = l $ ewaliranstalt .

Zur Wcihnachts -Bescheerung find uns ferner gütigst zuge -

gegaugen : Durch Herrn Verwaltungsger .-Direktor v . Reichenau
von K . 10 Mk ., von Ihrer Kgl . Hoheit Fran Prinzessin Louise
50 Mk ., von klugen . 10 Mk . ; durch Frau Baronin von Knoop
von Hrn . I . Herz 20 Mk . , von Hin . E . Hees 20 Mk .. von Frau
Schirg Strümpfe , Jacke , Unterhosen , Mütze ; durch Frau Proseffor
Borgmann von Fran von Reichcnau -Krauskopf 50 Mk . ; durch
Frau Landgerichtsrath Keim von Frl . L . u . L . M . 2 Mk .,
Hrn . Kfm . Herrmann 5 Mlr . Baumwollenstoff u . 4 Mir . Wollen¬
stoff , von Frau A . G . 10 Mk ., 3 Kaputzen , 1 Kiuderrock , 4 Puppen ,
von Frl . L . St . 2 Paar gestrickte wollene Halbhandschnhe ; in der
Anstalt abgegeben : Frau Schnellenberger 3 Mk . , Ungen . 2 Mk .,
Herrn Joseph Scholz in Mainz 1 reiche Anzahl Bilderbücher ,
Ungen . 1 Knabeu -Anzng , Kaputze u . woll . Kopstuch , Hrn . Simon

Meyer verschiedene Kopfbedeckungen , Halstücher u . Handschube ,
Hrn . Sim . L . Schweuck Unterhosen , Kinder - Jäckchen , Kaputzen und

Strumpsbänder , Hrn . Kfm . H . Leicher 13 Mtr . Baumwollbiber ,
7 Mtr . Wollstoff , 13 Mtr . Blaudruck und Kattun und 1 Dutzend
Taschentücher , Hrn . W . Victor Knopfe , Nadeln , Litze und Schnür¬
riemen , Frl . Kling Kleidchen , Sttümpfchen , Korsetts u . Besatzband ,
von Loge Plato 10 Mk ., Hrn . Kfm . A . Schwarz 2 Kinder -Kleidchen ,
2 Kindcr -Nachtkittel , 1 Kinder -Röckchen u . 2 Schürzen , Hrn . Seifen¬
sieder Heiser Seife , Christbaum -Verzierung uud Lichter ; durch
Hrn . Byring 16 Kistchen Cigaircn - Abschilitte u . Staniolkapseln ,
welches mit der Bitte um weitere Gaben dankend bescheinigt

Der SBorft <iu » . 395

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

2 Mk . 20 Pf .
1 „ 40 „

Frische Schellfische .

F . A . Müller , Adelhaidstraße 28 . 24467

Ein Meter große Lcbkuchen - Ricolanse , schön verziert ,
für Vereine zu Christbanm - Lerloosuugcn sehr geeignet , sind noch

einige zu haben .
Aug . Pielmann , 13 . Metzgcrgasse 13 .

Veranlagungsbezirk : Stadtkreis Wiesbaden .

Oeffentliche Bekanntmachung .
Einkommensteuer -Vcraulagnng für das Stciierjahc 1894/95 .

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 ( Gesetzsamml . S . 175 ) wird hiermit jeher bereits
mit einem Einkommen von mehr als 8000 Mk . veranlagte Steuer¬

pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklärung
über sein Jahreseinkommen nack ) dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . bis einschließlich den 20 . Januar 1894 dem

Unterzeichneten schriftlich oder zu Protocoll unter der Versicherung
abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen nnd Gewisse » ge¬
macht sind . Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet , auch wem : ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist . Aus Verlangen
werden die vorgeschriebcnen Formulare uud die für deren Aus¬
füllung maßgebenden Bestimmungen von heute ab im Regiernugs -

zebäude , Bahnhofstraße 15 , in der Botenmeisterei kostenlos ver¬
abfolgt . Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durä ) die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders uud deshalb
zweckmäßig mittelst Einschreibebricses . Mündliche Erklärungen
iverden von dem Unterzcichueten im Regierungsgebäude , Bahnhof¬
straße 15 , Himmel 25 , im 2 . Stock zu Protocoll entgegeugeuommen .
Zur Vermetdung vou Beaustaudungeu und Rückfragen empfiehlt cs
sich , die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden
Berechnungen an der dasür bestimmten Stelle ( Seite drei und vier )
des Stencrcrklärnngs - Formulars oder auf einer besonderen Anlage
mitzutheilen . Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 ,
Abs . 1 des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das Stcuerjahr zur Folge .
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung find im
§ 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Zusatz :
Zufolge Verfügung des Herrn Finanz - Ministers vom

18 . Setober 1892 — II 12927 — ist die zu dem Einkommensteuer¬
gesetze vom 24 . Juni 1891 erlassene Ausführungs - Anweisung vom
5 . August 1891 wie folgt abgeändert worden :

1 . In den Artikeln 11 No . III uud 18 No . III ist statt der
Worte : „ des Nutzuugswerthes

"
zu setzen „ des Substanz -

werthes "
.

2 . Artikel 16 No . I 2d hat zu lauten : „ d . ein angemessener
Prozentsatz des Werthc « des Gebäudes ( Bauwerthes )
für die Abnützung desselben , wobei die Feuerversicherungs¬
taxe als Werth des Gebäudes angenommen werden kann "

.
3 . Im Artikel 16 No . II treten im Absätze 1 an die Stelle

der Worte : „ des bedungenen Jahresmiethzinses
" die

Worte : „ des Werthcs des Gebäudes ( Feuerversicherungs -
werthes ) " uud als » euer Absatz vier ist anznsügeu :

„ Stellen sich die Einnahmen des Vermiethers nach
den Umständen des Falle ? nicht als feststehende , sondern
als unbestimmte und schwankende dar , so sind sie in
Gemäßheit des Artikels 5 No . 2 — also nack ) dem Durch -

schnitt der letzten drei Jahre — in Ansatz zu bringen
"

.
■ Ferner hat der Herr Finanzminister bemerkt , daß and ) die Handel -

und Gewerbetreibenden verbunden sind , in der Steuererklärung ihr
Einkommen aus anderen Quellen , z . B . ans Capital - und Grund¬
vermögen , welches sie durch die Geschäftsbücher gehen lassen , von
dem gewerblichen Einkommen gesondert anzugebeu . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1893 .
Ter Vorsitzende der Eiukommenstener -Veranlaguugscommission .

Krause , Regieruiigsraih .

Kra » ken -Versichernng .
Die Arbeitgeber des hiesigen Stadtbezirks werden auf nach¬

stehende Bestimmung des § 75 der Novelle zum Kraukeuversicheru ngs -

gesetz vom 10 . April 1892 aufmerksam gemacht :
Tritt eilt Mitglied einer eingeschriebenen Hülfskassc an einem
Orte in Beschäftigung , an welchem das Krankengeld dcr

Mitgliederelasse , der es bisher angebörte , hinter dem von dcr
Gemeinde -Krankenversicherung zu gewährenden Krankengelder
zurückbleibt , so gilt die Befreiung noch für die Dauer von
zwei Wochen , die Meldepflicht des Arbeitgebers beginnt in
diesen Fällen erst -mit dem Ablauf dieser zwei Wochen .

Das von der Gemeinde - Krankenversicherung zu gewährende

für
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Richtung .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taanusbahnlior )

Wiesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahnbof )

Wiesbaden -
Niedemhaasen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wlesbaden -
Langen -

Schwäbach
(Bheinb ahnho f)

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[ßeansite] u. Biebndt
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Seite 10 . 14 . Dezember 1893 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 41 Jahrgang . Ro . 584 .

,Martha “

'. Meditation über ein Praeludimn von J . S . Bach Gounod .

Wagner .

Das Festessen findet nach

Die Sfhnellzage sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnest

Heute erwartend , Pffd . 20 n . 35 Pf , 24479

7» 1, -4 1MP 4«1 822 es «622 S53P 11« 258 720

von

Toni Bracke

| Emserstraße 8 .von Hanenfeldt ,

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

liebe Tochter und Schwester , 24496

Mauergasse 21 , 2 , angenommen . 24142

710§ 739§ g39 9-34 1034 H «4
12»* 1S3<* 104 134* Z04 234
304 3- 4* 404 434* 504 534*

604 634 704 734* 825§
* Nur Sonn - n . Feiertags .
$ An Köderst rasse .

Eilenberg .
Czibulka .
Schreiner .

Wiener Bathhausballtänze , Walzer .
Introduction und Gebet aus „Bienzi “

Ouvertüre zu „ Don Juan “
.....

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

der General - Versammlung um 8 Uhr im „ Rothen Haus “
, Kirchgasse 46 , statt ;

Theilnahme nach Belieben .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Schotte .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

Die Wwchtparade kommt ! Charakterstück . . .
Bonge d ’aihour apres le dal , Intermezzo . .

6 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus
. „ Tannhäuser “

........

Vormittags : 7« 8« 9« io « n »
üaehmitt . : 12°» 12°« io » is » 20s z» 30« 3” 40» t ’ ’ 5°» 5-s , 02 C22 722

Drucksachen aller Art
Edel ’ sche Buchdruckerei

, Mauergasse 8 .

Gäste willkommen .

____________________________-

Die neuen Erwerbungen sind Sonntag , den 17 . Dezember , von 11 — 1 Uhr Vormittag ? ,
im Museumssaale für das Publikum ausgestellt .________________

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unsere

Tagesordnung .

1 . Jahresbericht , erstattet von dem Vereinssecretär Dr . Focke .
2 . Wahlen : Ergänzung des Vorstandes .
3 . Bericht über die Erwerbungen des Museums , erstattet von dem Conservator Oberst z . D .

v . Cohausen .
4 . Vortrag des Herrn Dr . Focke : „ Charlotte Corday

“
.

5 . Anträge und Wunsche der Mitglieder in Bezug auf Vereinsangelegenheiten .
Es wird gebeten , solche einige Tage vorher schriftlich beim Vorstande anzumelden .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasae - - TaunuaBtrasse ) verkehrt von
JBor; ens 82S bis Adsnss 8LL nn (i umgekehrt von fllcrgOTS 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

giföp USO 20» 410 Tli * 7f£fP
SL

• Vom L Nov .bis 3L März .
f ImOctober u . ab 1.April .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 14 . Dezember . Nachmittags 4 Uhr :
586 . Abonnements - Concert

les Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Horm t <eHis Liisiner .

Programm :
L Hochzeitsmarsch aus „ EinSommernachtstraum “ Mendelssohn .

Vertreter der weltberühmten Fahrräder von Heinrich Kleyer
in Frankfurt und Adam Opel in Rüsselsheim , empfiehlt sein
grosses Lager in

Fahrrädern und Fahrrad - Utensilien .
Sämmtliche 94er Modelle sofort lieferbar .

Eine Anzahl neuer im Preise bedeutend zurückgesetzter
Maschinen empfehle als passende Weihnachts - Geschenke .

M hi der - Fah rigider in allen

Grössen . Für die Vorzüglichkeit meiner Fahrräder leiste ich
weitgehendste Garantie . 24478

Helene ,

nach langem , schwerem Leiden in ihrem
22 . Lebensjahr sanft dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Mahr .

Die Beerdigung findet Freirag , den 15 .,
Vormittags 10 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerfl
’
sctic Hof - Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Für Pserdebefitzer !
Gelbe ftostftcie Waare ,

billigster Ersatz für Heu und Hafer , thierärztlich empfohlen ,
treffen diese Woche wieder ein und werden noch Bestellungen

Christbaurn - Schnee ,
absolut nicht brennbar ,

jede Feuersgefahr ausgeschlossen , prachtvollste Zierde des Weihnachts -
vaumcs , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt 24332

Taunusftrake 2b . A . Stoss , Block ' scheS Haus .

Einen wirklich guten Hosenträger kauft

man am billigsten bei A * Stoss
,

Tannus -

stratze 2b , ( Block -
sch- s Haus ) .___________________________

24337
'

Wäsche - Answind - Maschinen ,
rin ebenso willkommenes als nützliches _____

gag
“ Weihnachts - Geschenk

für die Hausfrau , findet mau in erprobtester Eonstrnctio »
am billigsten bei 24465
I .. . Taunusstroße 2b . A . Stoss , Block ' scheS Hans .

. Flotow .

. E . Wemheuer .

. Joh . Strauss .

. Wagner .

. Mozart

JProspecte !
zur Ulassenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ *̂ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

T . Mit Humor , Potpourri . . . . . . . . .
8 . Freicorps - Marsch aus „ Der Feldprediger

“ . . Millöcker .

Südfruchtkorb
,

er,th . : 2 Nfd . Tranbrnrostnen , 2 pfd . Datteln , A pfd .
Hmqrnafeigen , 2 pfb . Krachmandeln » . aurrvik . Müsse ,
10 Mandarine « , Alles la Errat . , ?olifr . und franko
Mir . 5 . — , Mandarinen , süße gesunde Frucht , Nostrolli
m . 50 St . ?oilfr . u . franko Mk . 2 . — , do . m . 75 — 100 St .
Mk . 3 — vers . Eugen Alexander , Import r». Snd -

frnchte « . Hamburg . ( Rac . 482312 ) 193

522* 615f 865 lf,45p 337p
552 822ff 850 P

* Im Oct . u. ab L April ,
f Vom L Nov . b . 31, März ,
ff NurSonn - n . Feiertags .

Abends 8 Uhr :

587 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistcrs

Herrn Franz IVowalt .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Prätendent “
...... Kücken .

2 . Königin Minne , Tara - Idyll ..... . Voigt •
,

3 . Vecchio Minuetto ........... Sgambati .
4 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “

. . . Kreutzer .

| Vornetaes Weihaaditsgeschenk. |
E Soeben erschien und ist bei uns vorräthig : Sg

g Schlichte Klänge |

I
Trauer - Hüte ,

I
sowie garnirte Damen - Hüte schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigste »

Preisen stets vorräthig .

A . Wolff
, Kleine Biirgstr . 10

( nächst der Webergasse ) .

junger Bautcchniker sucht Beschaf -
MlsW ' Sä ' lll tigung . Näh .Gyethesttaße If , 3 .

Natural - Berpflegungs - Station .

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und
sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
anferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremd « von Ort zu Ort ihre
Beschäftigung suchen müssen . Nun naht da ? liebe Weihnachtsfest ,
au dem jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen , um di « Weihnachts¬
zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimaths -
haus dem Erwerb nachgehen müssen , ein kleines nützliches Geschenk
( Bekleidungsstücke , Schuhwerk 2c.) zukommen zu lassen , richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmittelu oder Bekleidungsgegenständen gütigst
zu unterstützen .

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Evangel .
Bercinshaus , Plattcrstraße 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1893 .
Der Vorstand der Natural - Berpflegungs - Ttation r

Der Vorsitzende : Hess , Bürgermeister , Nathhaus , Zimmer 49 .
Der Kassircr : C . Hensel , Rheinstrabe 74 , 2 .

Der Schriftführer : Stadtrath Halle , Rathhaus , Zimmer 10 .

Um Gottes willen (Psalm 10,14 ) !
Ein junger , still fleißiger , überall wohl gelittener Mann meiner

Gemeinde , seines Handwerks Maurer , der sich am Munde absparte ,
um seiner Frau und seinen vier Kinderchen Samstags möglichst viel

Heimzubringen , ist von Influenza befallen worden , zu welcher sich
schwere Lungen - und Rippenfell -Entzündung gesellte , und da sein
Körper , durch die Entbehrung zu Gunsten seiner Familie entkräftet ,
keinen Widerstand leisten konnte , bereits erlegen . Wer hat Ohr und

Herz für sein Jammern auf dem Sterbebette und seine arme Familie
und thut seine milde Hand auf ? Hülfe thut bitter noch , da die

verwaiste Familie nur vom Verdienste des Mannes lebt « und der
mm ausbleibt .

Gaben nimmt entgegen der Tagblatt -Verlag und Pfarrer
Mager in Breithardt , Post Wehen . *
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Abfahrt
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* Nur bis Castet
t Bis 31. Oct . u. ab 1. April .
5 Nur Sonn - u . Feiertags .
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• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Engel » Langgaffe 9
,

vis - a - vis der Schützenhofstrafie .
Ein sehr willkommenes Werhuachtsgeschen » ist eine

goldene Herren - oder Damen - Uhr mit neuester Kette .

Dieselbe kauft man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469

jftttr Sanggaffe S . Bitte auf Firma it . Hausrtunrmer zn achten .

KchchVirMll - ANserkMf Ausgabe des Ladcnge ^ch.
Eltenbogengaffe 6 . MSlsefi , Schuhmacher .

Familien - Uachrichteu .

Ans den Wiesbadener « iuiistandsregister » .

Geber « « . 6 . Dez . : dem Buchbinder Carl Gerich t . T . , Caroline ,
i 8 . Dez . : dem Küfcrgehülftn Georg Kraft e. S ., Conrad Georg

Philipp ; dem Tapezirer Carl Antony e. T ., Susanne Luise .
10 . Dez . : dem Holzbildhauer Otto Tolkennt e. T . , Luise Charlotte .
11 . Dez . : dem Gasarbeiter Jacob Egenolf e. T . , Elisabeth
Johanna ; dem Kaufmann Otto Uukelbach c. Bertha Franziska .

Aufgebote » . Maurcrgehülfe Johann Carl Christian Ott zu Neu¬

hof , vorher zu Castel , und Catharine Luther zu Kostheim , vorher
hier : Postassistent Wilhelm Steup zu Wabern , vorher hier , und

Wilhelmine Schneider hier .
Gestorben . 12 . Dez . : Unverehel . Helene Mohr , ohne Gewerbe , 211 .

11 M . 20 T . ; Elisabeth , geb . Funk , Ehefrau des Restaurateurs
Anton Tagrang , 28 I . 10 M . 8 T . ; Elisabeth Christiane Auguste ,
geb . Ruf , Wittwe des Schlossers Anton Steimel , 52 I . 4 M .
17 T . ; Emma , geb . Flockeiihans , Wittwe des Privatiers Louis

Wegener , 57 I . 3 M . 13 . Dez . : Wilhelmine Emilie Emma , T .
des Schreiners und Glasers Ludwig Schmidt , 10 M . 12 T .

K . Erb
, Ncroffr . 12 .

Z « Weihnächte « .
■ Enipfehle meine fst . BaSler Lccerlq ( Special .) , Holländer

u . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , versch . Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath ., Hildebrand ' sche
Lcbk . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Prinzeßprinten ( Allein¬
verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Königsberger
Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Confect , Specül .,
Anis - , Bntter -Confect k . 2t . in bekannter Güte .

W . V8 « yer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

e Mit 12 Illustrationen . Eleg . geb . mit ®

H Goldschnitt Preis Mk . 3 . 50 . ©

K Die Gedichte , aus der Feder einer jungen @
• ; Wiesbadenerin , sind tief empfunden und in ihrer @
® einfachen schlichten Weise geeignet , die Herzen ®
d zu gewinnen . 24196 ®

j Moritz und Münzel
, i

® Ecke Tannus - u . Wilhelmstrasse . ®

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/94 .

Weihnachtsbitte .
In dieser Festzeit tritt das „ Asyl für entlassene weibliche

Gefangene, " Wellritzstraße 17 , aus seiner sonstigen Verborgenheit
hervor . Es sind auch jetzt wieder acht arme Gefallene , die aus dem
Elend der Sünde heraus möchten , darin . Wer möchte ihnen den

Weihnachtsbaum schmücken helfen ? — Geld und Kleidungsstücke
auch getragene , werden dankbar angenommen von

Frau Pfarrer Ziemendorff ,
'

Bremer Cigarren ! 23823

Vorzügl . Qualitäten . Heinrich tierritzen . SBrcmen . Lager :
Wiesbaden , Schützenhofstr . 3 . Filialen : Rengasse 2 , Langgaff : 31

Einladung zur General - Versammlung
des

Vereins flir nassauische Alterthumskunde
und Geschichtsforschung

S .onnabend , den 16 . Dezember 1893 , Abends 6 Uhr ,

im Museumssaale .

Anlcwnft
in Wiesbaden .
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♦ Von Castel .
fBisSl . Oct . u . ab 1. April .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .
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5 Nur Werkt b. 31. März .
§§ Ab 1. April
t Nur bis 81. März .
ff Nur Sonn - u . Feiert .
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